
SÜDBLI CK
Stadtteilzeitung für		 Kappel, Helbersdorf, Markersdorf, Morgenleite und Hutholz

3/2022	 September/Oktober/November	 5. Jahrgang	 kostenfrei

Sie lesen in dieser Ausgabe:
•	 Aktionen für Radbegeisterte						     4
•	 Gewinner des Chemnitzer Umweltpreises					    5
•	 Neues Festivalformat „Heckert rock 'n' rollt”				   6
•	 Heckert-Gebiet erhält geografischen Mittelpunkt	 8
•	 Putzaktion im Park Morgenleite						     10

•	 Rückblick Ikarus-Fest						     11
•	 Bäcker an der Endhaltestelle Hutholz						     14
•	 Der Felsenkünstler von Markersdorf						     17
•	 Hobby-Schnitzer im Haus der Begegnung					    19
•	 Bilderaufruf für Heckert-Memory						     25

Sprachheilschule bezieht neues Domizil in Hutholz
Naturnahes Schulgebäude bietet beste Lernbedingungen

Pünktlich zum neuen Schuljahr zog die Schule mit dem 
Förderschwerpunkt Sprache „Ernst Busch“ in das um-
fassend sanierte Schulgebäude auf der Ernst-Wabra- 
Straße 34 ein. Am 29. August, dem ersten Schultag, 
fand die offizielle Eröffnungsfeier statt und einige Tage 
später dann für alle Interessierten ein buntes Schulfest. 
Der Hort hatte bereits Anfang August seine neuen Räu-
me im Erdgeschoss bezogen. In den Obergeschossen 
befinden sich die Räume für die Grund- und Ober-
schulklassen der zweizügigen Schule für 16 Klassen. 
Aktuell werden 252  Schülerinnen und Schüler von 
41 Lehrkräften unterrichtet. 

In der Schule, die die einzige dieser Art in der Stadt 
Chemnitz ist, lernen Schüler mit sprachlichen Beein-
trächtigungen, wobei der Umfang der individuellen 
Beeinträchtigung im Spracherwerb, sinnhaften Sprach-
gebrauch und der Sprechfähigkeit ebenso beachtet 
wird, wie die persönlichen Fähigkeiten, Lernstärken 
und -schwächen. Eine Beschulung von Regelklassen 
ist nicht vorgesehen.

Lesen Sie mehr dazu auf der Seite 14.

Die Turnhalle, der neue Eingangsbereich, das alte Schul-
gebäude und der Erweiterungsneubau (v. l.) wurden har-
monisch miteinander verbunden.

Tolle Spielgeräte auf dem weiträumigen Schulhof laden 
die Kinder zum Spielen, Bewegen und zur Kreativität ein.
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Liebe Leserinnen und Leser des SÜDBLICK,
der Monat September läutet die 
herbstliche Jahreszeit ein. Wie wäre 
es da mit einem ausgedehnten Spa-
ziergang durch die vielen Grünanla-
gen des Heckert-Gebietes, um das 
Farbenspiel der Natur zu genießen?
Es gibt die goldenen Tage mit den 
wärmenden Sonnenstrahlen, aber 
auch die grauen mit Nebelschwa-
den. Egal wie das Herbstwetter ist 
– Bewegung an frischer Luft bringt 
den Kreislauf in Schwung und stärkt 
die Abwehrkräfte. Das gilt natürlich 
ebenso für eine flotte Radtour. Anre-
gungen dazu finden Radbegeisterte 
in dieser Ausgabe. Wenn Sie so durch 
die Stadtteil-Parkanlagen streifen, 
vergessen Sie den Fotoapparat nicht. 
Schon allein die herbstlichen Blatt-
färbungen zaubern tolle Fotomotive. 
Doch nicht nur die Natur greift tief in 
den Farbtopf, immer mehr Häuserfas-
saden zeigen sich in einem farbigen 
Gewand. Entdecken Sie bei einem 
Spaziergang das neue Gemälde 
mit der ermutigenden Botschaft 

an der Giebelwand der Albert-Ein-
stein-Grundschule.
Bunt sind auch die Feste, die in den 
Herbstmonaten allerorts in unseren 
Stadtteilen stattfinden.
MarMorHut-Familienfest, STAUNT- 
Festival, Apfelsaftpressen, Ernte-
dankfest und Schlingel-Filmfestival – 
es ist jede Menge los. Gespannt bin 
ich auf das Festival „Heckert rock 'n' 
rollt“, das klingt jung, frech und etwas 
rätselhaft. Es ist ein neues Veran-
staltungsformat, wo unsere Jugend 
zeigen wird, was sie so draufhat.
Noch mehr herbstliche Angebote zum 
Aktiv-Sein finden Sie im Veranstal-
tungskalender. Machen Sie mit und 
haben Sie Spaß! Geselliges Beisam-
mensein, nette Nachbarn und gute 
Freunde treffen sind starke Booster für 
das Immunsystem. 
Manchmal muss es aber auch ein 
gemütlicher Herbstnachmittag sein. 
Kuscheln Sie sich aufs Sofa, trinken 
Sie einen warmen Tee und blättern Sie 
im SÜDBLICK. Mehr braucht es nicht. 

Bleiben Sie gesund und kommen Sie 
gut durch die Herbstzeit. 

Gabriele Meinel
Mitarbeiterin im Redaktionskreis

Kontakt Stadtteilmanagement
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz

Telefon:	 0371 3342482 
E-Mail: 	 thomas.rosner@awo-
	 chemnitz.de
Facebook:	Stadtteilmanagement 
	 Chemnitz Süd
Internet:	 www.chemnitz-sued.de

Die Auslagestellen des SÜDBLICK 
sowie das Onlinearchiv finden 
Sie unter dem Link: chemnitz- 
sued.de/suedblick oder hinter dem 
QR-Code.

Vorplatz der Grundschule „Am Stadtpark“ wird neu gestaltet
Aufenthaltsqualität und Wegeführung werden verbessert
Ende August begannen die 
baulichen Maßnahmen zur 
Umgestaltung des Vorplat-
zes der Grundschule „Am 
Stadtpark“. Es handelt sich 
bei dem Platz nicht um ein 
rein schulisches Gelände, 
sondern um einen halböffent-
lichen Bereich. Er ist geprägt 
von zwei öffentlichen Wegen, 
einem Kunstobjekt von Fritz 
Diedering mit der Bezeich-
nung „Jugend“ und einer 
großzügigen Sitzstufenanlage 
aus Beton. Gesäumt wird der 
dreieckige Vorplatz an zwei Seiten von 
dichtem Baum- und Strauchbestand, 
der als Sichtschutz dient und den 
versiegelten Platz bei hohen Temperaturen 
beschattet und abkühlen lässt.
Seit langem schon bemängelten die 
Helbersdorfer diesen unansehnlichen 
Bereich in ihrem Stadtteil. So ergriff 
der Bürgerverein Chemnitz-Helbersdorf, 
unterstützt vom Bürgernetzwerk Chem-
nitz-Süd, in der Vorplanungsphase die 
Initiative und organisierte ein Bürgerforum 
in der Grundschule, um die Wünsche der 
Bürger aufzunehmen. Dabei präsentier-
ten die Kinder der Grundschule tolle 
Verschönerungsideen für den Platz, die 

sie im Kunstunterricht gemalt hatten. Die 
Gestaltungsvorschläge wurden bei der 
Planung der Maßnahme mit aufgegriffen, 
jedoch nicht alles konnte berücksichtigt 
werden. So bietet die Fläche für die ge-
wünschten Spielgeräte an sich und deren 
sicherheitsrelevanten Vorgaben leider 
nicht genügend Platz. „Trotzdem freue ich 
mich“, so Jörg Vieweg, Vorsitzender des 
Bürgervereins, „dass dieses wichtige Pro-
jekt endlich umgesetzt wird und zur Stär-
kung des Grundschulstandortes beiträgt.“
Nun werden die asphaltierten Gehwege 
saniert und zum Teil neu angeordnet. Die 
mit Natursteinpflaster befestigte Fläche 
wird teilweise entsiegelt und neu gestaltet. 

Spielmöglichkeiten (Hüpf- und 
Lernspiele) in Form von Farbauf-
trägen werden auf dem Belag ein-
gearbeitet. Die den Platz rahmen-
de Sitzstufenanlage wird an stark 
beschädigten Stellen teilsaniert 
und mit farbigen Sitzelementen 
ausgestattet. Weiterhin werden 
drei Bäume innerhalb der Platzflä-
che gepflanzt, die zur Attraktivität 
und Beschattung beitragen. Nur 
das Kunstobjekt wird nicht von 
der Maßnahme berührt. In wel-
chem Umfang und zu welchem 
Zeitpunkt das Denkmal restauriert 

wird, befindet sich aktuell noch in Klärung.
Bis Ende Oktober soll die Baumaß-
nahme ohne Pflegeleistungen für die 
Pflanzungen abgeschlossen sein. Die 
Gesamtkosten für Planung und Bauleis-
tung betragen rund 443 T€. Rund zwei 
Drittel der Kosten werden über das För-
derprogramm Stadtumbau finanziert. 
Während der Baumaßnahme wird der 
Schülerverkehr gewährleistet. Ein 
Durchgang für die öffentlichen Nut-
zer ist nicht möglich. Mit Maschinen-
lärm von Mini-Bagger, Radlader und 
anderer Baumaschinen sollte unter 
Einhaltung der Ruhezeiten in der ge-
samten Bauzeit gerechnet werden.

Bis auf die vorhandene Vegetation befindet sich die gesamte 
Anlage in einem desolaten und sanierungsbedürftigen Zustand.
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Das besondere Bild
Unser besonderes Bild ist dieses Mal ein Ölgemälde 
von Leser Stefan Stein. Dieser widmet sich bereits seit 
vielen Jahren dem alten Flughafen in Kappel. Das Bild 
zeigt im Vordergrund eine Antonov An-2P im Landean-
flug auf den Flughafen Karl-Marx-Stadt, welcher von 1958 
bis 1962 als Flughafen der Deutschen Lufthansa der 
DDR fungierte.
Für den zivilen Flugverkehr wurden damals in der DDR 
im VEB Maschinen- und Apparatebau Schkeuditz min-
destens neun An-2-Maschinen zu Passagierflugzeugen 
umgebaut – zu erkennen an den markanten rechteckigen 
Fenstern. Bei dem Flugzeugtyp mit der Kennung DM-
SGB handelt es sich um eine Ae-45S des damaligen 
tschechoslowakischen Herstellers Aero. Mehr Bilder so-

wie Informationen zum alten Flughafen finden Sie auf der 
Website von Stefan Stein unter www.flugzeugkunst.eu 

Freitag, 16. September, 17 Uhr
im Berufsschulzentrum (BSZ) Technik I – Industrieschule

Park der Opfer des Faschismus 1, 09111 Chemnitz

	 Chemnitz Süd:	 Stadtteile Kappel, Helbersdorf, Hutholz, Markersdorf, Morgenleite
	 Chemnitz Mitte:	 Stadtteile Zentrum, Lutherviertel, Kapellenberg, Bernsdorf, Altchemnitz

Etagen offene Gesprächsrunden zu 
verschiedenen Themen angeboten.

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Fra-
gen und Anliegen vorzutragen und mit 
der Verwaltungsspitze ins Gespräch 
zu kommen. 

Gern können Sie auch bereits im 
Vorfeld Ihre Hinweise und Prob-
leme der Koordinatorin des Bür-
gernetzwerkes Chemnitz-Süd per 
E-Mail an: info@chemnitz-sued.de
oder per Telefon unter: 0371 3342482 
mitteilen.

Der Oberbürgermeister steht für Fra-
gen zur Verfügung. Die Bürgermeis-
terin und die drei Bürgermeister sowie 
Stadtteilaktive informieren Sie über 
Aktuelles und anstehende Vorhaben 
in den jeweiligen Stadtteilen. Dazu 
werden in den Foyers der einzelnen 

EINWOHNERVERSAMMLUNG
für die Stadtgebiete Chemnitz Süd und Chemnitz Mitte

Liebe Kinder und Familien im Stadtteil,
wir laden Euch recht herzlich zu unserem 
Sommerfest ein.

Am 9. September 2022
	 um 15 Uhr

	 SchatzSuche

	 TOmbola

	 FaMilienfest

	KinderschMinken

	 ManegE frei

	 FeueRwehr

	 LuFtballon steigen

KulinarischE Köstlichkeiten

	 Dabei Sein

	 Alpaka-Tiere	 Wir freuen uns auf Euch!

Kindertageseinrichtung

Alfred-Neubert-Straße 55/57
09123 Chemnitz 
Frau Berger, Herr Anger
0371 242534/4958400
Eintritt: 
Erwachsene:	 2 €
Kind extern:	 1 €
Hauskinder:	 Eintritt frei
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Kilometersammeln bei einer Radtour 
im Stadtpark.	 Foto: Ralph Kunz

Aktionen für Radbegeisterte
Chemnitzer Radtag, 25. September 2022, 10 Uhr
Nachdem der beliebte Chemnitzer 
Radtag wegen der Corona-Pandemie 
in den letzten beiden Jahren nicht 
stattfinden konnte, ist es nun endlich 
wieder soweit. Der Radtag startet zum 
23. Mal. Die Veranstaltung bietet allen 
Radinteressierten, Familien, geübten 
und ungeübten Fahrradfahrern aller 
Generationen die Möglichkeit, ge-
meinsam eine Radtour durch Chem-
nitz zu erleben. Dafür stehen zwei 
Radkurse zur Wahl. 
Die erste Etappe „Familienradkurs“ 

startet um 10 Uhr in der Innenstadt 
Am Wall/Richard-Möbius-Straße 
(Treff ab 9  Uhr) und führt über die 
Reichenhainer Straße, Werner-See-
lenbinder-Straße und Wladimir-Sa-
gorski-Straße zum Vita-Center (Länge 
ca. 8 km, Dauer ca. 45 Minuten).
Die zweite Etappe „sportliche Rund-
strecke“ startet um ca. 11 Uhr am 
Vita-Center. Ein etwa 25 km langer 
Rundkurs führt durch die angren-
zenden Stadtteile und endet gegen 
13 Uhr wieder am Vita-Center. Der 

genaue Streckenverlauf wird derzeit 
noch abgestimmt. Am Vita-Center 
wird für die Beteiligten ein buntes 
Rahmenprogramm geboten. Für die 
Verpflegung mit Speisen und Geträn-
ken ist gesorgt. Zu beachten ist, dass 
die Tour aufgrund der enthaltenen 
Steigungen für Kinder ab 8 Jahre 
geeignet ist.
In den letzten Jahren haben jeweils 
mehrere hundert Radbegeisterte am 
Familienradtag teilgenommen. Sicher 
gelingt dies auch in diesem Jahr. 

Interventionsflächen-Radtour, 24. September 2022, 14 Uhr
Chemnitz ist Kulturhauptstadt Eu-
ropas 2025 und es werden öffent-
liche Flächen als sogenannte In-
terventionsflächen umgestaltet. Im 
Chemnitzer Süden wird das der 
Park Morgenleite sein. Um auch die 
anderen Plätze und Ideen kennen-
zulernen, gibt es eine Bürgerplatt-
form übergreifende Radtour zu fünf 

Interventionsflächen. Los geht es am 
Lessingplatz auf dem Sonnenberg.
Die Tour wird begleitet durch den ADFC 
und die acht Chemnitzer Bürgerplatt-
formen. Das Tempo wird moderat 
sein. Nach dem Erkunden der Inter-
ventionsflächen ist ein gemeinsamer 
geselliger Ausklang geplant. 
Streckenverlauf (25 – 30 km, Dauer 

ca. 3,5 Stunden): Lessingplatz (Son-
nenberg) – Radweg Chemnitztal 
Nord (Borna/Glösa) – Küchwaldpark 
(Schloßchemnitz) – Park Morgenleite 
(Chemnitz Süd) – Vettersstraße 34 a 
(Chemnitz Mitte).
Anmeldung zur Tour erwünscht per E-Mail:
info@buergerplattform-mittewest.de 
oder telefonisch unter 3350520.

Chemnitz dreht am Rad – STADTRADELN 2022, 5. – 25. September 2022
Auch dieses Jahr nimmt die Stadt 
Chemnitz wieder am internationalen 
Wettbewerb STADTRADELN teil. 
Jeder, der in Chemnitz wohnt, lernt 
oder arbeitet, kann mitmachen und im 
September per STADTRADELN-App 
oder über das Online-Portal kräftig 
Kilometer sammeln. Wer drei Wochen 
radelt, nimmt das Fahrrad und auch 
unsere Stadt danach anders wahr. Er 
tut viel für die eigene Gesundheit und 
setzt ein Zeichen für die Politik, wenn 
es um den Ausbau des Radwegenet-
zes und den Klimaschutz vor Ort geht. 
Ob auf dem Weg zur Arbeit oder bei 

der kleinen Fahrradtour per E-Bike im 
und um den Otto-Werner-Garten, 
jeder Kilometer zählt. Eine tolle 
Gelegenheit, um am letzten Tag der 
Aktion nochmal viele Kilometer zu „er-
beuten“, bietet sich zum Chemnitzer 
Radtag am 25. September.
Im letzten Jahr haben über 1.700 
Chemnitzer zusammen mehr als 
326.000 Radkilometer gesammelt und 
damit im Vergleich zum Autofahren 
48 Tonnen Kohlendioxid vermieden. 
Die Anmeldung zum STADTRADELN 
sowie weitere Informationen gibt’s 
unter www.chemnitz.de/stadtradeln.

„Team Heckert“ beim STADTRADELN wieder dabei. Radeln Sie mit uns mit!
Das „Team Heckert“ möchte mit Ihnen 
beim STADTRADELN dieses Jahr 
richtig durchstarten. 1.592 Kilome-
ter – das war die Bilanz unserer elf 
Radler, die letztes Jahr für das „Team 
Heckert“ beim Chemnitzer Wettbe-
werbsdebut von STADTRADELN in 
die Pedale traten. Das waren pro Teil-
nehmer fast 150 Kilometer. Insgesamt 
reichte es so für einen respektablen 
52. Platz im stadtweiten Vergleich.
Bei der zweiten Auflage in diesem 
Jahr wollen wir für unsere Stadtteile 
auf jeden Fall einen draufsetzen und 
als „Team Heckert“ noch erfolgrei-
cher antreten. Sammeln wir gemein-
sam viele Kilometer für eine fahrrad-

freundliche Stadt. Beradeln Sie vom 
5. bis 25. September den Alltag. Und 
zur Interventionsflächen-Radtour am 
24. September und zum Chemnitzer 
Radtag am 25. September, die bei-
de durchs Heckert-Gebiet führen, 
können auch jede Menge Kilometer 
geholt werden.
Melden Sie sich einfach auf der Web-
site www.stadtradeln.de an und wäh-
len Sie im Schritt 4 „Team Heckert“ 
aus, um der Mannschaft beizutreten. 
Die gefahrenen Kilometer, egal ob zur 
Arbeit oder in der Freizeit, können Sie 
auf der Website eintragen oder di-
rekt über die STADTRADELN-App 
erfassen lassen. 

Das „Team Heckert“ mit Stephan 
Haschke von der Stadtmission, Ka-
tharina Keller vom Bürgernetzwerk  
Chemnitz-Süd und Ralf-Peter Werner 
vom Verein Aufatmen-Vineyard (v. l.) 
freut sich auf viele Mitstreiter.

Abgesagt
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Echt engagiert für Natur und Umwelt
Einrichtungen aus unseren Stadtteilen räumen beim Chemnitzer Umweltpreis ab
Für den diesjährigen Chemnitzer 
Umweltpreis wurden 22 Projekte von 
insgesamt 667 Kindern und Jugend-
lichen eingereicht. Die Vergabe des 

Preises war somit für die Jury eine 
Herausforderung. Bewertet wurden 
die Kriterien: intensive persönliche 
Auseinandersetzung mit dem ge-

wählten Thema, aktives Handeln zur 
Verbesserung der Umweltsituation, 
Nachhaltigkeit der Ideen und Aufbe-
reitung der Projekte.

Erstes Chemnitzer Kindergartenmodell überzeugt mit Projekt „Alte Gemüsesorten erhalten“
In der Altersklasse Kindergarten lag vor al-
lem das Erleben der Natur im Fokus. Dies 
bildet einen wichtigen Grundstein für das 
spätere Umwelt- und Naturbewusstsein. 
Das Erste Chemnitzer Kindergartenmodell 
erlangte mit seinem Projekt den 1. Preis.
Der Anbau, die Pflege und die Ernte der 
verschiedenen Gemüsesorten standen 
dabei im Fokus. Begleitet wurde das Pro-
jekt durch kindgerechte Informationen 
sowie gemeinsames Kochen und Bas-
teln. Den mit 300 Euro dotierten Preis 
nahm die Einrichtung dankend entgegen 
und Sozialarbeiterin Jessica Meyer be-
richtete „Die Kinder der Kita freuten sich, 

dass alle gemeinsam an dem 
Projekt mitgewirkt hatten und 
es so viele verschiedene Ange-
bote zum Thema Gemüse gab.“

Robert Jehmlich, Mitarbeiter 
im Umweltamt, (l.) sowie die 
Kinder- und Jugendbeauftragte 
Ute Spindler (r.) übergeben 
den Umweltpreis an die Ein-
richtungsleiterin des Ersten 
Chemnitzer Kindergartenmo-
dells, Anke Meißner.

Foto: Erstes Chemnitzer
Kindergartenmodell

Klasse 2 b der Charles-Darwin-Grundschule setzt Zeichen gegen Müllverschmutzung
Die meisten Projekte wur-
den in diesem Jahr in der 
Altersklasse der Grund-
schulen eingereicht. Dabei 
standen die Themen Natur-
schutz und Müllverschmut-
zung im Vordergrund. Platz 3 
ging hier an die Klasse 2 b 
der Charles-Darwin-Grund-
schule, die neben Müllver-
schmutzung und Recycling 
auch das wichtige Thema 
der Ressourcenschonung 

bearbeitete und per 
Videodokumentation 
festhielt. Klassenleh-
rerin Susann Kluge 
berichtet: „Da es zu 
viel Müll gibt und 
dieser unsere Um-
welt vergiftet, haben 
wir in der Schulum-
gebung gemeinsam 
Müll eingesammelt. 
Außerdem trennen 
wir Müll, damit die-

ser wiederverwendet werden kann. 
Weiterhin haben wir uns überlegt, in 
welchen Alltagssituationen wir Müll 
vermeiden können. Dazu sammel-
ten wir Unterschriften für die Aktion 
von Greenpeace Kids gegen Verpa-
ckungsmüll. Zusätzlich überlegten 
wir uns andere Möglichkeiten, um 
unsere Umwelt zu schützen und 
schrieben diese auf Flyer, die wir an 
verschiedene Personen verteilten. 
Auch zu Hause setzten viele Kinder 
ihre Ideen um.“

Zwei Schüler der AG „Junge Forscher“ der solaris Jugend- und Umweltwerkstätten 
begeistern mit dem „Nachhaltigen Blumentopf“
Den 3. Platz in der Alterslasse 5. bis 8. 
Klasse belegten die beiden Schüler 
Konstantin Meisch und Maxim Hennig. 
Das eingereichte Projekt begeisterte die 
Jury, da die Thematik der Wasser-
knappheit anhand eines Experimentes 
wissenschaftlich aufgegriffen und eine 
sehr interessante erfinderische Lösung 
präsentiert wurde. Das Gießwasser 
für den Blumentopf kommt von einem 
Luftentfeuchter, der die in der Luft ent-
haltene Feuchtigkeit kondensiert und 
das daraus resultierende Wasser in 
den Blumentopf weiterleitet. Manuel-
les Gießen ist somit nicht mehr nötig, 
außerdem wird das Problem der Was-
serknappheit adressiert, indem man 
kein Wasser zum Gießen holen muss. 

Maxim Hennig erklärt, wie 
es zur Idee kam: „Wir hat-
ten im Bio-Unterricht das 
Thema Photosynthese bei 
Pflanzen. Das fanden wir 
spannend und haben es 
deswegen im Projekt ver-
tieft. Wir wollten eine Mög-
lichkeit finden, das Wasser, 
das verdunstet, aus der Luft 
wieder einzufangen und 
den Pflanzen zuzuführen. 
Der schwierigste Teil war 
für mich, unsere Gedanken 
und Aktivitäten schriftlich 
festzuhalten, aber da hatte 
unser AG-Leiter, Herr Dr. 
Pester, gute Tipps parat.“

Konstantin Meisch (v. r.) und Maxim Hennig konnten 
mit ihrem nachhaltigen Blumentopf überzeugen. 
Links im Bild stehen Clemens Güldner (v. l.) und Erik 
Quinius, die mit ihrem Projekt „Die Flaschendeckel-
sortiermaschine“ beim diesjährigen Jugend forscht 
Regionalwettbewerb Südwestsachsen den 2. Preis in 
der Kategorie Technik erreichten.	 Foto: solaris FZU
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Heckert rock 'n' rollt
Neues Festivalformat will lokalen Künstlern eine Bühne bieten
Wer Charlie Richter und Jörg Schneider 
trifft, merkt schnell, dass die beiden 
gemeinsam vor Ideen sprudeln. Ei-
gentlich trifft man sie vornehmlich in 
Einrichtungen – also in den Kinder- und 
Jugendhäusern Compact und „UK“ an, 
doch mit ihrem neuesten Streich haben 
sich die beiden einen Ort mit mehr 
Platz zum Austoben gesucht. 
Denn am 17. September 
suchen sie die große Bühne 
in der Markersdorfer Oase. 
Nicht für sich selbst, sondern 
für die vielen versteckten 
Kunst- und Kulturschaffen-
den aus dem ehemaligen 
Heckert-Gebiet – frei nach 
dem Credo der Kulturhaupt-
stadt 2025 „C the Unseen“. 
Jörg Schneider erklärt, wie 
es zur Idee kam: „Wir wollten 
ein Fest machen, das für  alle 
öffentlich zugänglich ist und 
ein positives Bild der Men-
schen aus dem Heckert-Ge-
biet vermitteln soll. Es sollte 
authentisch sein, sich nach 
Heckert anfühlen und nicht 
irgendwie aufgesetzt rüber-
kommen. Als sich während 
der Coronazeit auf unseren 
Grundstücken die damals 
ohne Pfand ausleihbaren 
Einkaufswagen stapelten, 
war die witzige Idee schnell 
geboren: Wir machen Ein-
kaufswagenrennen. Zudem 
wollen wir speziell lokalen 

Rappern und DJs eine große Bühne 
bieten und zeigen, was unser Wohnge-
biet auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 
kann.“ So verwundert es nicht, dass die 
Veranstaltung gar nicht erst versucht 
tiefzustapeln, sondern mit „Heckert Kul-
turerbe“ im Titel die Fahrt- oder besser 
gesagt Rollrichtung deutlich macht. 

Denn ab 14 Uhr geht es los mit Einkaufs-
wagenrennen im Wohngebietspark der 
WG „EINHEIT“. Charlie Richter ergänzt: 
„Verschiedene Wettbewerbe: Einkaufs-
wagen- wie Slalom-Lauf oder Wurfschei-
ben schießen – halt alles, was man mit 
ausrangierten Einkaufswagen machen 
kann – haben wir am Start.“ Ab 17 Uhr 

kommen dann Hip-Hopper 
aus dem „Heckert“ ans Mikro-
fon, die auf sich aufmerksam 
machen wollen und in den 
Abendstunden wird dann bis 
22 Uhr bei Techno und Drum´n 
Bass abgetanzt mit den DJs 
Kryptobeatz, SickHenry und 
KNWN. „Wichtig war uns, 
die Beteiligung der Jugend-
lichen durch direkte Einbe-
ziehung bei der Planung, 
Gestaltung und Umsetzung“, 
ergänzt Charlie Richter. Da-
mit keiner hungrig tanzen 
muss, wird es während der 
Veranstaltung eine ganztägi-
ge Snack-Ecke mit Speisen 
und Getränken geben. 
„Wenn alles gut läuft, wollen 
wir ‚Heckert rock 'n' rollt‘ in 
den nächsten Jahren Stück 
für Stück besser machen, 
sodass wir dann zum He-
ckert-Jubiläum 2024 und 
zur Kulturhauptstadt 2025 
zeigen können, was unser 
Wohngebiet drauf hat“, freut 
sich Jörg Schneider schon mit 
einem schelmischen Grinsen. 

Umweltpreis für Fleischerei Gränitz
Zu den diesjährigen Preisträgern des 
von der Handwerkskammer ausgelob-
ten Umweltpreises gehört die Fleische-
rei Gränitz. Eine ihrer Filialen befindet 
sich in der Markersdorfer Straße 59. 
Benny Gränitz führt das Familienunter-
nehmen gemeinsam mit seinem Vater 
Steffen in fünfter Generation. „Regiona-
lität und Nachhaltigkeit werden hier groß 
geschrieben: Das Fleisch kommt von 
Bauern aus der Region, die Lieferketten 
und umweltfreundliche, kreislauffreudi-
ge Verpackungen sind auf die Unterneh-
mensphilosophie ausgerichtet” – heißt 
es in der Begründung für die Auszeich-
nung. Und damit sei der Meisterbetrieb 
Vorreiter in der Fleischer-Branche. Für 
Benny Gränitz ist klar: „Das Tierwohl 
steht an erster Stelle. Die Tiere stam-

men von verantwortungsvollen Züch-
tern aus der Nähe.“ Er kennt genau 
die verschiedenen Eigenschaften der 
Fleischsorten und weiß, welche Rassen 
sich ganz besonders für bestimmte Ver-
arbeitungen eignen.
Ein Großteil seiner Kunden kommt 
aus dem Heckert-Gebiet, aber auch 
Durchreisende auf dem Weg zur Arbeit 
sind dabei. „Die ersten Kunden stehen 
schon 6 Uhr morgens vor der Tür und ho-
len sich ihr Hackepeter-Frühstücksbröt-
chen.“ Kundenfreundlichkeit zeigt Benny 
Gränitz auch mit seinen Grillkursen. Hier 
vermittelt er manche Tipps, um die Qualität 
tierischer Lebensmittel besser schätzen 
zu lernen. Und: er habe dabei sogar 
schon Vegetarier zumindest zum Kosten 
inspiriert, verrät er schmunzelnd. (KH)

Fleischermeister Benny Gränitz in sei-
ner Filiale Markersdorfer Straße 59.
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Touristischer Anziehungspunkt entsteht
Wie das Heckert-Gebiet seinen geografischen Mittelpunkt erhält

Um Deutschlands Mittelpunkt streiten 
sich rund ein Dutzend Gemeinden. 
Sachsens Mittelpunkt ziert eine Stele 
im Tharandter Wald und für Chemnitz 
lässt sich zumindest ein Mittelpunkt be-
rechnen. Doch wo liegt eigentlich der 
Mittelpunkt unseres Wohngebietes?
Um diese Frage zu beantworten, muss 
zunächst einmal die Umgrenzung des 
„Heckerts“ definiert werden. Und das 
ist gar nicht so einfach: Wo genau 
verläuft beispielsweise die Grenze 
zwischen dem Helbersdorfer Hang 
und dem Stadtpark? Der Stadtpark 
gehört zwar zur Helbersdorfer Flur, 
aber nicht direkt zum Heckert-Gebiet. 
Ähnliches gilt zum Beispiel auch für 
den Übergang von Markersdorf-Süd 
zum Harthwald, hier geben jedoch 
die Bebauungspläne der 70er und 
80er Jahre Auskunft. Oder wo genau 
verläuft die Grenze zwischen dem 
Stadtteil Morgenleite und der zu 
Stelzendorf gehörenden Südrand-
siedlung? Verläuft die Grenze 
etwa vor der Stollberger 
Straße, dahinter oder genau 
in der Mitte? Die Flurstücks- 
und Gemarkungspläne aller 
Anrainerstadtteile mussten 
studiert werden.
Wenn aber diese Grenzfra-
gen für alle Wohngebietsteile 
– inklusive der Wohnhäuser 
an der Irkutsker Straße – ge-
klärt sind, ist es möglich die 
Fläche des Wohngebietes 
zu bestimmen. Abgeleitet 
aus dieser Fläche lassen 
sich geografische Koordi-
naten bestimmen – je mehr 

man hat, desto genauer lässt sich der 
Mittelpunkt festlegen. Für die Ermitt-
lung des geografischen Mittelpunkts 
des Heckert-Gebietes habe ich 1.165 
Grenzpunkte bestimmt, die die Flä-
che des Wohngebietes definieren. 
In einem nächsten Schritt konnte ich 
mit diesen Punkten den Mittelpunkt 
sowohl grafisch mittels Software oder 
klassisch-rechnerisch mit der Gauß-
schen Trapezformel bestimmen. Beide 
Varianten führten – zu meiner Freude 
– zur gleichen Lage des Mittelpunktes.
Nun ließ mich der Gedanke nicht 
mehr los, diesen wichtigen Punkt 
angemessen zu präsentieren. Im-
merhin ist es der Mittelpunkt der 
einst drittgrößten Neubausiedlung 
der ehemaligen DDR. Zudem ist 
so ein geografischer Mittelpunkt 
touristisch äußerst interessant und 
bietet allerhand Möglichkeiten über 
das Wohngebiet ins Gespräch zu 
kommen – gerade auch in Hinblick 
auf dessen Jubiläum 2024 und die 
Kulturhauptstadt im Folgejahr. Als 
angemessene Würdigung stellte ich 
mir eine Bronzeguss-Reliefplatte vor.
Für die Umsetzung mussten aber 
tatkräftige Unterstützer gewonnen 
werden. Unterstützer, die ebenfalls 
von dieser Idee überzeugt sind und 
sie finanziell und technisch umsetzen 
können. Ein finanzieller Unterstützer 
fand sich dankenswerter Weise in Sa-
scha Twesten, dem Centermanager 
des Vita-Centers. Nachdem dieser 
grünes Licht gab, begann für mich 
die Suche nach einer kompetenten 
Kunstgießerei. Weder in, noch im 
Umfeld von Chemnitz oder in Sach-
sen fand sich eine Gießerei, die sich 

dieser Aufgabe stellen konnte und 
der wir so ein Projekt anvertrauen 
wollten. Der ideale Partner fand sich 
schließlich in Wilfried Hann von der 
gleichnamigen Kunstgießerei im bran-
denburgischen Wegendorf, 30  km 
östlich von Berlin. 
Nach mehreren Gesprächen zu ge-
stalterischen Möglichkeiten und fach-
lichen Gegebenheiten, erfolgten im 
Sommer 2022 die Produktion einer 
Negativform und anschließend der 
Bronzeguss. Der Kunstguss sowie 
die Nachbereitung stellen eine Kunst 
für sich dar und können mit einer seri-
enmäßigen Produktion von Gusser-
zeugnissen nicht verglichen werden.
Körperlich schwere Arbeit bei hohen 
Temperaturen sowie ein Gefühl für die 
individuelle Gestaltung von filigranen 
Strukturen vereinigt der Kunstgießer 
in seinem Handwerk. Nach Fertigstel-
lung der Bronzetafel wartet diese nun 
in einem Lager auf ihre Aufstellung. An 

dieser Stelle möchte ich den 
beiden großen Machern, 
Sascha Twesten und Wil-
fried Hann, herzlich für ihre 
Unterstützung danken.
Aber wo genau liegt denn 
nun der Mittelpunkt des 
Wohngebietes? Er liegt ge-
nau bei … 
Rätseln Sie ruhig oder dis-
kutieren Sie mit Ihren Nach-
barn. Das Ergebnis erfah-
ren Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, in der nächsten 
Ausgabe des SÜDBLICK.

Norbert Engst

Das Ziehen des Tiegels aus dem 
Schmelzofen bei 1.180 Grad Celsius. 
Der Tiegel enthält die flüssige Bronze für 
das Mittelpunktrelief. Trotz Hitzeschutz-
anzügen und Helmen mit Sichtschutz 
ist höchste Konzentration gefordert. 

Das Einfüllen der flüssigen Bronze 
in die Gips-Schamotte-Gussform. In 
dieser Gussform befindet sich die 
Negativform der Mittelpunkt-Relief-
platte. Durch Löcher kann die in der 
Gussform enthaltene Luft entweichen.

Das glänzende Resultat des Gussprozesses. Der neue 
Mittelpunkt des Heckert-Gebiets.
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Die Steuerungsgruppe der Bürgerplattform trifft sich jeden vierten Don-
nerstag im Monat. Sie sind herzlich eingeladen, einfach vorbeizukommen.

Nächste Steuerungsgruppentreffen:
22.09.	 17:30 Uhr	 Beratungsraum des Stadtteilbüros, Wladimir-Sagosrki-Straße 24
27.10.	 17:30 Uhr	 Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15
24.11.	 17:30 Uhr	 Treff am Hang, Friedrich-Hähnel-Straße 11

Aus dem Chemnitzer Süden

Bürgerplattform 
„Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“
Koordinatorin Katharina Keller 
Stadtteilbüro
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz
Telefon:	 0371 3342482 und 
		  0163 4158175
E-Mail:	 info@chemnitz-sued.de
Internet:	 www.chemnitz-sued.de

Sprechzeiten:
Montag:	 16:00 bis	17:00	Uhr und 
Freitag:	 09:00 bis	11:30	Uhr oder 
nach Vereinbarung

Bürgerplattform „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ informiert
Interventionsfläche Park Morgen-
leite – Informationstag am 23. Sep-
tember 2022, 13 bis 17 Uhr
Für den Park Morgenleite haben sich die 
Gestaltungvorschläge Wasserspielplatz 
(Matsch- und Spielstrecke), Garten der 
Ruhe, Spiel- und Bewegungselemente für 
alle Generationen und Barfußpfad durch-
gesetzt. Nun gehen die Planungen in die 
heiße Phase. Um alle interessierten Bürger 
weiterhin auf dem Laufenden zu halten, ist 
vor Ort ein Informationstag geplant. Vertre-
ter des Grünflächenamtes der Stadt Chem-
nitz, Mitarbeiter des ausführenden Land-
schaftsarchitekturbüros und Mitglieder 
der Bürgerplattform werden den aktuellen 
Stand der Planung vorstellen und Einblicke 
in Entwürfe und erste Detaildarstellungen 
geben. Treffpunkt ist der Park Morgen-
leite, Zugang von der Wladimir-Sagorski-
Straße aus (unterhalb des Vita-Centers).

Bedeutung der Stelen im Park Mor- 
genleite
In der letzten Ausgabe hatten wir Sie 
um Hilfe gebeten: Wer weiß etwas 
zu den Hintergründen und der Be-
deutung der drei Stelen am Eingang 
zum Park Morgenleite? Folgende 
Rückmeldungen sind eingegangen: 
Die Kegel oder Stelen wurden 1999 
vom Landschaftsplanungsbüro Dr. Bor-

mann & Partner GmbH Grimma entwor-
fen. Sie weisen den Weg zum Garten der 
Ruhe, der im Jahr 2000 eingeweiht wur-
de. Alle Unterlagen dazu wurden leider 
bei der großen Flut in Grimma vernichtet.
Die Beauftragte der Stadt Chemnitz für 
Kunst im öffentlichen Raum konnte noch 
hinzufügen, dass die Stelen aus einfa-
chem Natursteinwerk geschaffen sind. 
So sind sie nicht als Kunst im öffentlichen 
Raum zu verstehen, sondern vielmehr seit 
2001 als Ausstattung des Parks Morgen-
leite definiert. Denkbar ist, dass bei der 
Gestaltung das Thema des Obelisken, der 
im weitesten Sinne Ausdruck der Verbin-
dung des Irdischen mit dem Himmlischen 
darstellt, aufgegriffen wurde.
Natürlich sind wir weiterhin neugierig. 
Sollte es also zusätzliches Wissen oder 
andere Hinweise geben, freuen wir 
uns über Ihre Rückmeldung bei unse-
rer Koordinatorin unter 0371 3342482.

Bänke für den Vorplatz der Schwimm-
halle am Südring
Bewohner des Seniorenheims „Matthi-
as-Claudius-Haus“ an der Max-Schäl-
ler-Straße hatten um Hilfe gebeten. Nach 
wiederholtem Vandalismus waren die 
beliebten Bänke vor der Schwimmhalle 
am Südring abgebaut worden. In Ab-
stimmung mit dem Sportamt der Stadt 

Chemnitz hat sich die Bürgerplattform 
dafür eingesetzt, dort wieder Sitzmög-
lichkeiten für Ruhepausen einzurichten. 
Nach langer Lieferzeit war es endlich 
soweit: Rechtzeitig zur warmen Witterung 
konnten wir unsere neuen Bänke abholen 
und mit Unterstützung des Sportamtes 
aufstellen. Die Bänke werden mittlerwei-
le rege genutzt, von den Senioren der 
angrenzenden Einrichtung, von Schüle-
rinnen und Schülern, die zum Schwimm- 
unterricht in die Halle kommen sowie von 
Spaziergängern und Anwohnern.

Die neuen Bänke erfreuen sich großer 
Beliebtheit.	 Foto: Katharina Keller

Putzaktion im Park Morgenleite
Am 18. September 2022, von 10 bis 14 
Uhr, findet eine Müllsammelaktion im Park 
Morgenleite nördlich des VITA-Centers 
statt. Organisiert wird diese von der eh-
renamtlichen Gruppe Greenpeace Chem-
nitz. Alle Freiwilligen, die Lust haben, sind 
aufgerufen, zu kommen und mitzuhelfen, 
damit der Park wieder schön sauber 
wird. Wer Hartplastikeimer und Müll-
zangen zum Sammeln vorrätig hat, bitte 
diese mitbringen. Ansonsten sind auch 
Arbeitsutensilien zum Ausleihen vor Ort.
Aufmerksam auf den Park ist Greenpeace 
Chemnitz im Rahmen ihrer Kampagne 
„Müllecken“ geworden. Hier können sich 
Chemnitzer Bürger an Greenpeace wen-
den, wenn sie eine besonders vermüllte 

Stelle in Chemnitz kennen. Nach Sichtung 
des Ortes räumt dann die Greenpeace-
Gruppe gemeinsam mit dem Melder der 
Müllecke und hoffentlich weiteren Hel-
fern in diesem Gebiet auf. Für den Park 
Morgenleite wurden so einige unsaubere 
Ecken gemeldet. Tatsächlich wurden wir 
fündig und starten nun diese Putzaktion. 
Der Park liegt derzeit besonders im Fokus, 
da er als Interventionsfläche der Bürger-
plattform Chemnitz-Süd mit verschiedenen 
Elementen aufgewertet werden soll. Die 
Bürgerplattform unterstützt deshalb die Müll-
sammelaktion und wird sich beteiligen. So 
kann zum Informationstag über die zukünf-
tige Gestaltung der Grünfläche am 23. Sep-
tember ein sauberer Park präsentiert werden.

Nähere Informationen gibt es unter https://
greenwire.greenpeace.de/inhalt/aktion- 
saubere-stadt oder bei der Koordinatorin 
der Bürgerplattform Chemnitz-Süd unter 
3342482 bzw. info@chemnitz-sued.de.

Greenpeace Chemnitz

Tatsächlich wurde im Park Morgenlei-
te so einiges an achtlos weggeworfe-
nem Müll entdeckt.	 Foto: Kenny Ott
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Ikarus-Fest meldet sich mit Rekordbesuch zurück 
Rauschende Party für alle Bewohner bei bestem Sommerwetter
400 Meter Festmeile, über 40 Ein-
richtungen, zahlreiche Stände mit 
Angeboten und ganz viele glückli-
che Gesichter. 
Das Ikarus-Fest begeisterte nicht 
nur viele Bewohnerinnen und Be-
wohner, auch die sozialen Einrich-
tungen vor Ort konnten ihr Angebot 
präsentieren. Das Stadtteilma-
nagement bedankt sich bei allen 
Ehrenamtlichen, teilnehmenden 
Einrichtungen und allen Unterstüt-
zern und Sponsoren, die das erst 
ermöglicht haben. Der SÜDBLICK 
hat die besten Impressionen für 
unsere Leserinnen und Leser ge-
sammelt und festgehalten. 

Bunte Wimpelketten und ganz viele Menschen – so fühlte sich das erste Ika-
rus-Fest nach der Corona-Pause an. 

Erstmals sorgte die Rettungshunde- und Sanitätsgruppe 
Chemnitz e. V. für die medizinische Betreuung. Viel mehr 
nachgefragt waren jedoch das Streicheln der vierbeinigen 
Begleiter und das feucht-vergnügliche Dosenspritzen, was 
Zielgenauigkeit und Geschicklichkeit erforderte.

Nicht nur die Barocktänzer waren 
ein beliebtes Fotomotiv, auch das 
Festbanner im Hintergrund nutzten 
die Besucher für ein Erinnerungsfoto.

Am Info-Stand stellten wir die Frage nach der Benutzung des 
Begriffs „Heckert“: „Wenn Sie gefragt werden, wo Sie in Chem-
nitz wohnen, was antworten Sie?“ Auf „Heckert“ entfielen 43 
Stimmen, Stadtteilbezeichnungen erhielten 26. Straßennamen 
oder Bezeichnungen wie „Am Flughafen“ nannten 17 Personen.

Eine sieben Meter hohe Kletterwand 
als Hauptattraktion sorgte für reges 
Interesse und Nervenkitzel bei den 
großen und kleinen Besuchern.

Desiree Baumann, der großäugige 
Plüschhund und der fröhliche Glücks-
käfer der gleichnamigen Kita unter-
hielten die Gäste mit tollen Spielen.
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Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH Chemnitz, DLC – Nachbarschaftshilfe Chemnitz Süd
Straße Usti nad Labem 43 – 45, Telefon: 4004975, www.jbhc.de
Montag und Freitag 09:00 – 12:00 Beratung: Individuelle Gesprächsangebote rund um den Alltag
Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag

09:00 – 16:00 Gemeinsam statt einsam: „Nachbarschaftshilfe” | „Zeit schenken – Gib 
& Nimm” | „Hobbythek”

28.09. 18:00 Lichtbildervortrag: Es muss nicht immer Ausland sein Unter Vorbehalt. 
Bitte aktuelle Aus-
hänge beachten.

26.10. 18:00 Lichtbildervortrag: Quer durch Polen, Slowakai und Ungarn
30.11. 18:00 Lichtbildervortrag: Auf nach Wien und in die Wachau
Wir bitten vor Veranstaltungsbesuch und für die Übergabe von Spenden um telefonische Vereinbarung.

Neues Angebot der MOJA: „Fairteilerschrank“ hilft Bedürftigen
Das Projektteam der Mobilen Jugend-
arbeit im Chemnitzer Süden (MOJA) 
hat seine Arbeit darauf ausgerichtet, 
jungen Menschen niedrigschwellige 
Kontaktmöglichkeiten sowie Beratun-
gen, Hilfe beim Verfassen von Schrei-
ben oder Begleitungen zu Behörden 
anzubieten. Unkompliziert wird jedem 
geholfen, der dort vorbeischaut! Aus-
gewählte Freizeit-, Kreativ- und Sport-
angebote sind ebenfalls Bestandteil 
der Angebote.
Neu ist ein sogenannter Fairteiler-
schrank, finanziert durch den Verfü-
gungsfonds des Programmes „Stadt-
umbau Ost“ und die Bürgerplattform 
„Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“. Er 
steht vor dem Eingang der MOJA in der 
Faleska-Meinig-Straße 76 und bietet 

abgepackte Brot- und Backwaren vom 
Vortag kostenlos zum Mitnehmen an. 
Ein großes Dankeschön geht an dieser 
Stelle an die Bäckerei Werner. Sie 
stellt die nicht verkauften Backwaren 
zur Verfügung, die im Sinne der Nach-
haltigkeit den bedürftigen Menschen in 
den Wohngebieten zugute kommen. 
Mit Sicht auf die Ökobilanz des Ange-
botes wird gebeten, wiederverwend-
bare Behältnisse zum Transport der 
entnommen Waren mitzubringen.
Darüber hinaus steht das Team 
der MOJA den Interessenten und 
Besuchern gern für Gespräche und 
Hilfestellungen zur Verfügung. Es 
kann persönlich vor Ort, telefonisch 
unter 226102 oder per E-Mail: moja@
jbhc.de kontaktiert werden.

Direkt vor dem Büro der MOJA kön-
nen bedürftige Menschen künftig nicht 
verkaufte Lebensmittel kostenfrei 
mitnehmen.	 Foto: MOJA

Aktuelles aus den Projekten der 
Jugendberufshilfe gGmbH Chemnitz
Hauptschulgang 2021/2022 erfolgreich abgeschlossen
Die Produktionsschule 
Chemnitz ist ein Bildungs-
angebot für Jugendliche und 
junge Erwachsene. Ziel 
ist es, die Teilnehmenden 
fit für eine Ausbildung zu 
machen. Dabei erhalten die 
jungen Menschen, die noch 
etwas Zeit und Unterstützung 
brauchen, die Chance Basis-
qualifikationen und Sozial-
kompetenzen zu erwerben 
sowie Ausbildungsmöglich-
keiten kennenzulernen. Auch 
der Hauptschulabschluss 
kann nachgeholt werden. 
Im Schuljahr 2021/2022 haben die 
Jugendlichen das Angebot erfolgreich 
genutzt und Anschlussperspektiven 
gefunden. So erhielten vier Jugend-
liche ihren Hauptschulabschluss. 
Jason macht jetzt seinen Fachprak-
tiker für Metall, Daniele beginnt eine 
Ausbildung in der Gastronomie, Pa-
mela hat ebenfalls in der Chemnitzer 

Gastronomie ihre berufliche Zukunft 
gefunden und Patrik möchte in Bayern 
seinen Realschulabschluss nachho-
len. Daneben konnten Jugendliche 
in Einstiegsqualifizierungen (wird bei 
Erfolg wie das 1. Lehrjahr gewertet) 
zur Vorbereitung einer Ausbildung 
vermittelt werden. Eine neue Gruppe 
startet im September 2022. Dafür 

werden noch Jugendliche gesucht, 
die bereit sind, morgens pünktlich 
zu erscheinen und die gewillt sind, 
die Regeln für das Arbeitsleben zu 
erlernen.
Neben dem Erwerb des Hauptschul-
abschlusses können sich die Teilneh-
menden in den Werkstattbereichen 
Gastronomie/Service, Garten- und 
Landschaftsbau, Handwerk, Holz/Me-
tall und im kreativ-gestalterischen Be-
reich ausprobieren. Die ausbildenden 
Unternehmen der Region bieten die 
Möglichkeit zum Betriebspraktikum und 
im Anschluss gesicherte Ausbildungs-
plätze für junge Menschen mit unter-
schiedlichen Schulabschlüssen. Wer 
also noch nicht so richtig weiß, wie es 
jetzt im Herbst mit der Zukunft weiter-
geht, kann sich gerne für ein informelles 
Gespräch an die Projektleiterin Alexa 
Stephan unter 0176 34624220 wenden.

Stolz halten die vier Jugendlichen ihren Hauptschul-
abschluss in den Händen.	Foto: Jugendberufshilfe

Aus dem Chemnitzer Süden
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Frische Backwaren für die Einwohner in Hutholz
Neuer Bäcker an der Endhaltestelle

Nach langem Warten ist es endlich so- 
weit: An der Endhaltestelle der Straßen-
bahnlinien 4 und 5 im Stadtteil Hutholz 

hat eine Filiale der 
Bäckerei Voigt er-
öffnet.
Nachdem die frü-
her im sogenann-
ten Endstellen-
häuschen an der 
Marie-Tilch-Stra-
ße 2 a ansässige 
Verkaufsstelle das 
Geschäft aufge-
geben hatte und 
auch die Bäckerei- 

filiale in der Wolgopassage an der 
Wolgograder Allee geschlossen wur-
de, konnten Anwohner in fußläufiger 

Entfernung keine frischen Backwaren 
mehr kaufen. Zwischenzeitlich war die 
Bäckerei Käferstein jeweils samstags 
mit einem Verkaufswagen vor Ort.
Nun ist es der CVAG gelungen, mit 
der Bäckerei Voigt einen Anbieter für 
frische Backwaren, Kuchen, Kaffee 
und auch herzhafte Snacks für den 
Verkauf an der Endhaltestelle zu 
gewinnen. Neben den von Montag 
bis Freitag geltenden Öffnungszeiten 
von 6 bis 18 Uhr können sich die 
Anwohner auch am Wochenende auf 
frische Frühstücksbrötchen freuen: 
Samstags ist die Verkaufsstelle von 
7 bis 10 Uhr geöffnet. (KH)

Als der SÜDBLICK bereits Ende Juli 
einen ersten Einblick in die neuen 
Räumlichkeiten der Schule mit dem 
Förderschwerpunkt Sprache „Ernst 
Busch“ nehmen konnte, herrschte 
noch geschäftiges Treiben auf der 
Baustelle.
Im August 2019 erfolgten die ersten 
Abbrucharbeiten; im darauffolgen-
den Frühjahr begannen dann die 
Sanierungsarbeiten am Bestandsge-
bäude des DDR-Typenbaus 
aus den 80er-Jahren, an der 
Turnhalle mit Faltdach sowie 
am Erweiterungsneubau als 
Stahlbetonkonstruktion. Die-
ser passt sich Etagen des 
Altbaus an und wird sämtliche 
Fachkabinette beherbergen. 
Im Erdgeschoss des Neubaus 
befindet sich der lichtdurch-
flutete Speisesaal, dessen 
große Fenster einen schönen 
Blick auf das naturnah gestal-
tete Außengelände erlauben.
Die Außenanlagen sind mit 
Sitzgelegenheiten, einer Klet-
ter- und Rutschkombination, 
zwei Tischtennisplatten, 
Schaukeln und einem Kleinspielfeld 
für viele Ballsportarten ausgestattet. 
Eine Weitsprunganlage, Pflanzele-
mente, der Schulgarten, Sandkästen 
und vor allem die vielen alten Bäume 
auf dem Gelände runden den Gesam-
teindruck ab. Juliane Lehner von Rie-
ger-Architektur ergänzt: „Es handelt 
sich um ein richtig grünes Grundstück 
mit besonderem Charme, bei der die 

Landschaftsarchitektur nicht beengt 
werden musste.“ Das Schulgebäude 
selbst ordnet sich optisch unscheinbar 
ein. Dagegen wurden in jeder Etage 
für die Schüler die gleichen Orientie-
rungsfarben in den Gängen aller Ge-
bäude aufgebracht. „Unten starten die 
Erdfarben und über die fünf Etagen 
gehen sie dann von rot in grün, gelb 
und ganz oben blau Richtung Himmel 
über. Unser Ziel war, dass Alt- und 
Erweiterungsbau zusammenwachsen 
und optisch zusammenpassen.“ 

Über das Förderprogramm Schul-
Infra zur Verbesserung der schuli-
schen Infrastruktur wurden knapp 
16 Millionen Euro in das Bauvorha-
ben investiert. Die Arbeiten haben 
hauptsächlich Firmen aus der Region 
ausgeführt. Eine Besonderheit ist 
die komplett neue Möblierung, u. a. 
digitale Tafeln. Ein neuer Aufzug im 
Altbau macht das Schulgebäude in 

allen Etagen barrierefrei zugänglich. 
Ursprünglich war der Schulbetrieb 
schon ab Februar 2022 geplant, 
doch die Coronapandemie und Lie-
ferschwierigkeiten führten zu Verzö-
gerungen. „Auch der Altbau hatte 
Tücken“, berichtet Juliane Lehner. 
„Viele Maße der alten Pläne stimmten 
nicht mit den Gegebenheiten vor Ort 
überein und Fußböden waren teilwei-
se nicht mehr nutzbar.“ An der alten 
Außenfassade stellten sich beson-
dere Herausforderungen: „So viele 

Spechtlöcher in den Giebeln 
wie hier, habe ich noch nie ge-
sehen“, ergänzt die Dresdner 
Architektin. Um die Belange 
der Vögel, Fledermäuse und 
Insekten zu berücksichtigen, 
wurde bei den Renovierungs-
arbeiten eng mit dem Um-
weltamt zusammengearbeitet. 
So entstanden an der neu-
en Außenfassade Ersatznist-
kästen, Winterquartiere und 
Nistmöglichkeiten – auch die 
Löcher in der Fassade findet 
der aufmerksame Beobachter 
wieder. Diesmal allerdings 
bewusst und in verschiedenen 
Größen angebracht. An der 

Vorderseite des Gebäudes befinden 
sich vier Ösen, um dort wechselnde 
Plakate anzubringen.
Am 29. August übernahmen die 
Schülerinnen und Schüler sowie das 
Lehrerkollegium voller Freude ihr 
neues Schulgebäude. Der eine oder 
andere interessierte Specht wird 
dann vielleicht auch dabei gewesen 
sein. (TR)

Fortsetzung von Titelseite

In der Turnhalle sorgen kombinierte Deckenstrahler 
nicht nur für eine gute Beleuchtung, sondern klima-
tisieren auch die Nebenräume. Holzverkleidungen 
schaffen eine angenehme Atmosphäre.



Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

	 ... nachgedacht

„Kommt bitte herein, es gibt Essen!“ Die Kinder spielen wei-
ter, der Ruf wird lauter. Eventuell wird noch eine Glocke ein-
gesetzt. Als noch immer nichts passiert, schallt es energisch 
durchs Haus: „Ich zähle jetzt bis drei, wer dann nicht da ist, 
bekommt eine Strafe!“ – „Eins“ – „Zwei“ – und wie der Blitz 
sind alle Kinder plötzlich eingetroffen. Warum muss man oft 
erst mahnen oder drohen, bis endlich Folge geleistet wird?
	 Gott geht es mit uns ähnlich. Er redet zwei- bis drei-
mal, vielleicht auch noch öfter, in das Leben eines jeden Men-
schen. Dabei geht es aber um etwas viel Ernsteres. Es sind 
diese eindrücklichen Erlebnisse, in denen plötzlich das ganze 
Leben infrage gestellt ist. Vielleicht am Grab eines lieben 
Verwandten, am Krankenbett, nach einem schweren Unfall, 
vielleicht durch eine Erzählung, einen Film oder ein anderes 
Erlebnis. Plötzlich merkt man, dass das eigene Leben und 
die Lebensplanung an einem seidenen Faden hängen. Hat 
man wirklich alles bedacht und die richtigen Ziele im Leben 
gesetzt? Hat man die richtigen Entscheidungen getroffen? 
Was wäre, wenn jetzt alles aus wäre? Solches Innehalten 
geschieht nicht häufig. Aber die Anstöße dazu kommen mit 
Sicherheit bei jedem. Gott redet in unser Leben hinein, ganz 
freundlich mahnt er: Das Leben ist endlich.
	 Haben Sie sich entschieden, wo Sie die Ewigkeit 
verbringen möchten? Gott will einen jeden Menschen vom 
ewigen Tod, der ewigen Gottesferne und der Hölle zurück 
reißen. Oft übergeht man diese besonderen Augenblicke 
und lebt einfach weiter wie bisher. Bitte tun Sie das nicht! 
Treffen Sie ganz bewusst eine Entscheidung für Jesus, der 
alle Strafe für unsere Schuld auf sich nahm, damit wir frei 
ausgehen und ewig leben können.
Quelle: Marcus Nicko, Andachtsbuch „Leben ist mehr“ (2022)

Frage:	 Wo werden Sie die Ewigkeit zubringen?

„Warten Sie nicht auf eine weitere Ansprache Gottes – 
übergeben Sie Jesus jetzt Ihr Leben!“ 

Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu gerne in „Hiob“, 
im Kapitel 33 die Verse 14 – 18 und 29 + 30. 
Falls Sie keine Bibel haben, melden Sie sich. Wir senden Ih-
nen gerne eine kostenlos zu.

Kontakt:	 www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Hören beim ersten Mal?

Anzeige
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Koch-Club startet im Matthias-Claudius-Haus
Kartoffelpuffer gegen Corona 

Was ein „Rave“ ist, weiß wohl keiner der 
aktuell rund 140 Bewohnerinnen und 
Bewohner im Matthias-Claudius-Haus 
der Stadtmission Chemnitz. Das Wort 
bezeichnet eine größere Tanzveran-
staltung zu Techno-Musik: „aber, wenn 
der Herr Zwickler seine Rock-Platten 
auflegt, dann wackelt die Wand“, sagt 
Elke Kislinger, Leiterin des Begleitenden 
Dienstes und verantwortlich für die Ab-
wechslung im Alltag der Bewohner. „Das 
ist gar nicht so einfach“, ergänzt Kle-
mentina Walter, denn die Ansprüche der 
Menschen ändern sich mit jeder neuen 
Generation, die einen Platz im Alters-
heim sucht. Die Alltagsbegleiterin rech-
net: „Wer 1969 das Weltfriedenstreffen 
in Berlin erlebt hat oder in Woodstock 
dabei war, ist heute über 70 Jahre alt.“ 
Diese Generation wird sich kaum für 

das gemeinsame 
Singen von Volks-
liedern und Hand-
arbeits-Kränzchen 
interessieren, „bei 
uns sind immer 
neue Ideen ge-
fragt.“ 
Ein Beispiel dafür 
ist der Koch-Club. 
„Gegessen wird 
immer“, weiß Elke 
Kislinger. Entspre-
chend groß war 
die Begeisterung 
der Bewohner, als 

sich die gemeinsame Schnippel-, 
Klatsch- und Genussrunde Anfang Juni 
wieder um den großen Tisch im Clau-
dius-Treff, dem Gemeinschaftsraum, 
versammeln konnte. „Corona gab es 
lange genug“, meint Elfriede Liebscher, 
während eine Kartoffel nach der ande-
ren den Weg durch ihr Reibeisen findet, 
das die 84-Jährige mit Eifer bearbeitet. 
Ehemann Erhard schüttet derweil den 
ersten Bottich Kartoffelmasse in eine 
große Rührschüssel. Hier warten Eier, 
Gewürze und frische Kräuter darauf, zu 
Kartoffelpuffern verarbeitet zu werden.

Text & Fotos: CI

Kontakt und Anmeldung:
Telefon:	0371 23920
Internet:	www.stadtmission-chemnitz.de 

Mit Sorgfalt leert Erhard Liebscher die 
geriebenen Kartoffeln in eine große 
Rührschüssel. Elke Kieslinger wartet 
darauf, die angehenden Puffer in ihre 
endgültige Form zu bringen.

„Damit Kartoffelpuffer gelingen, ist 
es wichtig, die beiden feinen Seiten 
des Reibeisens zu nutzen“, erklärt 
Erhard Liebscher. „Jeweils zur Hälfte“, 
ergänzt Elfriede Liebscher (l). 

Spring! Sei mutig und trau dich!
Weit sichtbar schmückt seit kurzem ein 
farbenfrohes Bild die Giebelwand der 
Albert-Einstein-Grundschule: Ein Mäd-
chen steht etwas zögerlich am Rand 
eines Goldfischbeckens und daneben 
lockt die Aufforderung „Spring“.
Angefertigt hat dieses Bild das Künst-
lerpaar Christina Laube und Mehrdad 
Zaeri. Mitarbeiterinnen der Schule wa-
ren bei vorherigen Kunstaktionen auf 
die beiden Mannheimer aufmerksam 
geworden und konnten sie für dieses 
Projekt gewinnen. „Kinder sollen sich 
ausprobieren, sich etwas trauen“ – das 
sei die Botschaft des Wandgemäldes, 
erzählt Mehrdad Zaeri. Und viele Mäd-
chen und Jungen seien tatsächlich 
über ihre Grenzen gesprungen. „Sie 
haben das Projekt mit Begeisterung 
begleitet, zugeschaut, Fragen gestellt, 
sich mit uns über das Thema ausge-

tauscht“ – ergänzt Christina Laube.
Ein Jahr Vorbereitung habe es be-
durft und vielen Unterstützern sei zu 
danken, berichtet Schulleiterin Jana 
Kupfer-Zwingelberg. Innerhalb von 
zehn Tagen wurde das Projekt dann 
umgesetzt. „Natürlich ging dem ein 
langer Weg voran. Entwürfe wurden 
begutachtet, dabei die Lehrer und 
Kinder mit einbezogen.“ Der Funke 
sprang auch auf die Schülerinnen und 
Schüler über. Sie fertigten zahlreiche 
bunte Banner, die die Rückseite der 
Schule schmücken und über ihre Be-
schäftigung mit dem Namensgeber 
der Schule, Albert Einstein, berichten.
Mit dem Wandgemälde macht sich 
die Grundschule ein Geschenk zu 
ihrem 30-jährigen Jubiläum. Hun-
derte Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Angehörige und Anwohner waren beim großen Schulfest dabei. 

Sponsoren stellten die Hebebühne 
bereit, auf der Christina Laube und 
Mehrdad Zaeri das Wandbild malten.
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Der Felsenkünstler von Markersdorf
Rainer Maria Schubert benötigt weder 
Karabiner noch Seil, wenn er an der Mar-
kersdorfer „Felsszenerie“ voller Elan seiner 
Restaurierungsarbeit nachgeht. Denn das 
von ihm selbst entworfene und aufgestellte 
Kunstwerk lässt sich nämlich durchaus gut 
vom Boden aus betrachten. Immer wieder 
kommen Menschen vorbei, bleiben stehen 
und freuen sich über die Instandsetzung. 
Das war nicht immer so. Schubert erinnert 
sich noch gut an die Reaktionen zu Beginn 
der Aufstellungsarbeiten 1988: „Die Leute 
reagierten mit fast totaler Ablehnung“. 
Durchaus eine Parallele zu den heutigen 
Kommentaren, wenn Kunst neu im öffent-
lichen Raum platziert wird.
„Viele Menschen können sich nicht 
vorstellen, wie viel Arbeit in der Planung 
und den Entwürfen bereits ein bis zwei 
Jahre vor Baubeginn steckt“ erklärt er 
und erinnert sich, wie er den Ort des 
Kunstwerkes vor fast 34 Jahren das erste 
Mal sah: „Das Kunstwerk war als Vor-
platzgestaltung der damaligen Schwimm-
halle vorgesehen. Vor Ort wurde so viel 
Beton verwendet, dass fast kein Grün 
zu sehen war und der Ort selbst glich im 
Herbst einer Schlammwüste. Da wusste 
ich, ich brauche ein anderes Material, 
das Wärme bringt“. Den vielen rechten 
Winkeln und exakten Maßen in der Um-

gebung wollte Rainer Maria Schubert 
etwas entgegensetzen. Seine Wahl fiel 
auf Hartkeramikelemente, die damals 
in Mittweida hergestellt werden sollten. 
Sonderanfertigungen waren zu der Zeit 
schwer zu bekommen und so musste 
der gelernte Bildhauer die insgesamt 
zirka 1.700 Teile samstags mit Freunden 
selbst herstellen. Diese Elemente wurden 
dann vor Ort in zwölf Stelen-Gruppen, 
entsprechend seines Entwurfes, auf Be-
tonfundamenten mit Bewehrungseisen 
montiert und mit Beton ausgegossen.
In den folgenden Jahren erlitt das Kunst-
werk viele Vandalismusschäden durch 
das Bewerfen der Stelen mit Pflasterstei-
nen und Flaschen, sodass 1992 eine ers-
te Restaurierung nötig wurde. Vor zwei 
Jahren bekam Rainer Maria Schubert 
erneut eine Anfrage des Chemnitzer Kul-
turbetriebs. Anfangs war der mittlerweile 
77-Jährige sehr skeptisch, aber sein Nef-
fe überzeugte ihn, die Aufgabe anzuge-
hen. „Das ist für mich eine sehr wichtige 
Arbeit, etwas Werthaltiges, das ist mir 
wichtig zu betonen und ich hoffe, dass 
die Felsszenerie noch recht lange erhal-
ten bleibt. Schließlich wurde der Entwurf 
schon 1988 auf der Keramikbiennale 
im französischen Vallauris ausgestellt.“
So füllt der Künstler fast täglich, auch bei 

großer Hitze, die Risse und Spalten an 
den Rohren mit Epoxidharz auf, schleift die 
Flächen glatt und bemalt diese von außen. 
Die größeren Schadstellen werden nach 
dem Anbohren mit Harz befüllt, welches tief 
eindringt und so für Stabilität sorgt sowie 
Feuchtigkeit heraushält. Bei grob beschä-
digten Flächen kommt Restaurationsmörtel 
zum Einsatz. Im September möchte Rainer 
Maria Schubert die Arbeiten an dem Kunst-
werk, welches auf das nahe Erzgebirge 
und den Versteinerten Wald Bezug nimmt, 
abschließen. Viele Markersdorfer wer-
den sich mittlerweile darauf freuen. (TR)

Von Zeit zu Zeit wird Rainer Maria Schu- 
bert (l.) bei den Restaurierungsarbei-
ten von einem Freund unterstützt. 
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Ein Tummelplatz für die Kleinsten
Suleman, Jayden, Angelo, Emely und 
viele andere Kinder nahmen mit Be-
geisterung den neuen Spielplatz des 
Aufatmen-Vineyard-Chemnitz e. V. in 
der Wilhelm-Firl-Straße 11 in Besitz. 
Klettergerüst, Rutsche und Schau-
keln waren am Eröffnungstag stets 
besetzt. Der Verein ergänzte damit 
die bereits bestehende Freizeitanlage 
mit Bolzplatz, Tischtennisplatte und 
Street-Workout-Anlage. „Für die 

Allerjüngsten haben wir nun auch eine 
Spielmöglichkeit geschaffen“, freut 
sich der Vorsitzende Ralf-Peter Wer-
ner und dankt den zahlreichen Spen-
dern. Ein Kinderfest mit Kuchen und 
Grillspezialitäten lockte Anwohner aus 
verschiedenen Herkunftsländern zu 
einem friedlichen Miteinander. (KH)

Am begehrtesten bei den Kindern war 
und ist die neue Rutsche.

„Spätes Abitur“ über zwei Generationen
Zweiter Bildungsweg für Erwachsene feiert 30-jähriges Jubiläum
Wie viel von einer Mutter 
steckt eigentlich in ihrer Toch-
ter? Knüpfen die beiden tat-
sächlich schon vor der Geburt 
ein ganz besonderes, unsicht-
bares Band zueinander? Ka-
ren, eine Absolventin des Mar-
kersdorfer Abendgymnasiums 
2022, stellte über ihre Mutter 
jedenfalls schon sehr früh in 
ihrem Leben eine Verbindung 
zum Abendgymnasium her.
Als Mutter Christiane 1996 
beschloss, das Abendgym-
nasium in Chemnitz zu be-
suchen und berufsbegleitend 
ihr Abitur nachzuholen, arbeitete sie in 
einer Säuglingsklinik und wollte ihrem 
Berufsleben noch einmal eine andere 
Richtung geben. In den Winterferien 
der 11. Klasse brachte sie dann ihre 
Tochter Karen zur Welt. Das war für sie 
jedoch kein Grund, die Ausbildung zu 
unterbrechen. Dank ihres Mannes und 
ihrer Mutter, die Karen in den Abend-
stunden betreuten, konnte Christiane 
weiter ihren Weg zum Abitur verfolgen. 
Ab und zu, wenn die „Übergabe“ 

nicht ganz pünktlich klappte, lag Ba-
by Karen ein paar Minuten schlafend im 
Unterrichtsraum des Abendgymnasiums. 
Ihr Abitur erhielt Christiane 1999 und 
setzte dann ihre Pläne um: sie studierte 
Landschaftsarchitektur in Dresden und 
arbeitet heute in ihren beiden Berufen. Als 
Krankenschwester betreut sie auf einer 
Palliativstation schwerkranke Menschen 
und ihr Ausgleich ist die Gartengestaltung. 
Demnächst möchte sie noch ein Ausbil-
dung zur Gartentherapeutin absolvieren.

Die „kleine“ Karen 
von damals ist heute 
24. Nach der Schu-
le absolvierte sie 
ein soziales Jahr im 
Krankenhaus und 
entschied sich für 
eine Ausbildung im 
Bereich Anästhe-
sie. Für sie stand 
jedoch fest, dass 
sie sich beruflich 
weiterentwickeln 
möchte. Das war 
der Grund, warum 
sie sich – zufällig 
genau 20 Jahre 

nachdem ihre Mutter abge-
schlossen hatte – 2019 am 
Abendgymnasium anmeldete. 
Trotz der coronabedingten 
Belastungen durch den On-
line-Unterricht erhielt sie ihr 
Abiturzeugnis, mit dem sie 
europaweit an jeder Universi-
tät oder Hochschule studieren 
kann. Mutter und Tochter 
verbindet auch die zweite 
Berufsrichtung, denn Karen 
will sich in Richtung Natur 
orientieren und bei Forstwis-
senschaft einschreiben.
Als beide ihre Zeit am Abend-

gymnasium Revue passieren lassen, 
sind sie sich einig, dass sie gern auf die 
drei Jahre Abendabitur zurückschauen. 
„Eine flache Hierarchie“, empfand 
Christiane damals als sehr angenehm, 
in Bezug auf das Lehrer-Schüler-Ver-
hältnis. Für Karen waren es vor allem 
die Klassenkameraden und „der Spaß 
beim Lernen mit so tollen Leuten“. 
Christiane berichtet von lebenslangen 
Freundschaften, die sich aus der Zeit 
am Abendgymnasium ergaben.
Das Abendgymnasium Chemnitz bietet 
seit 30 Jahren allen Erwachsenen die 
Möglichkeit, ihr Abitur kostenfrei nach-
zuholen und dem (Berufs-)Leben eine 
neue Wendung zu geben. Momentan 
gibt es für das neue Schuljahr noch freie 
Plätze. 

Kathrin Lorenz
Kontakt:
Abendgymnasium Chemnitz
Arno-Schreiter-Straße 3
09123 Chemnitz 
Telefon: 0371 415248 
E-Mail:	 abendgymnasium@schulen- 
	 chemnitz.de
Internet:	 www.abendgymnasium- 
	 chemnitz.de

Karen (li.) und Mutter Christiane blicken auf viele Paralle-
len am Abendgymnasium zurück.	 Foto: privat

	 Im „Treff am Hang“, Friedrich-Hähnel-Straße 11,
	 können Sie sich von einem Anwalt beraten lassen.
	 Die nächsten Termine:

+++ Arbeitsrecht +++ Mietrecht +++ Familienrecht +++ 
+++ Sozialrecht +++ Erbrecht +++ Medizinrecht+++ u. a.

Bitte anmelden:

0371 27243770 15.09. • 20.10. • 17.11.
jeweils 16 – 18 Uhr

Unterstützt durch das „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ und die Stadt Chemnitz.

Kostenlose
	 Rechtsberatung 
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Hobby-Schnitzer im Haus der Begegnung
Im Haus der Begegnung, 
Max-Müller-Straße 13, kann 
man sich jetzt sogar so man-
chen Schnitzer erlauben! Seit 
Anfang des Jahres trifft sich je-
de Woche die Schnitzergruppe 
Harthau e. V. Nach mehreren 
Umzügen haben die Hobby-
künstler hier ihr Domizil gefun-
den. „Unser Verein wurde schon 
in den 50er Jahren gegründet 
und wir sind froh, dass wir diese 
Tradition in diesem Hause 
fortsetzen können“, sagt Vorsitzender 
Ulrich Dölling. Neun Mitglieder zählt 
die Gruppe derzeit, alle kommen aus 
handwerklichen Berufen. Geschickte 
Hände braucht man schon, um die 

verschiedenen, selbst gewählten Pro-
jekte umzusetzen. Und so entstehen 
Bäume, Tierfiguren, Wandbilder oder 
Wintermotive. Jeder setzt eigene 
Ideen um oder hält sich an Vorlagen.

Bevorzugtes Material ist Lin-
denholz, das lasse sich be-
sonders gut bearbeiten. Jeder 
Schnitzer bringt seine eigenen 
Werkzeuge mit. In geselliger 
Runde entstehen so kleine 
Kunstwerke, oft Geschenke 
für Familie und Freunde. Ei-
nige Stücke werden auch auf 
Ausstellungen gezeigt, z. B. 
beim Erzgebirgischen Schnit-
zertag in Annaberg-Buchholz 
oder zu Schulfesten.

Über neue Mitglieder würde sich der 
Verein sehr freuen. 
Wer Lust hat, kann sich jeden Freitag 
ab 17 Uhr im Haus der Begegnung 
melden. (KH)

Kleine Kunstwerke entstehen jeden Freitag im Haus 
der Begegnung.

Erster Spenden- und Sponsorenlauf im Stadtpark
Es läuft an der Humboldt-Oberschule
1.024 Runden – das sind fast 922 Ki-
lometer, die von den Schülerinnen und 
Schülern der Alexander-von-Humboldt-
Oberschule am 12. Juli innerhalb einer 
Stunde im Stadtpark um den großen 
Teich zurückgelegt wurden. Unter 
dem Motto: „Alexander von Humboldt. 
Läuft!“ traten 186 Schülerinnen 
und Schüler zum ersten Spenden- 
und Sponsorenlauf an, um Gelder für 
den guten Zweck und die Schule zu 
erlaufen. Vorab konnte mit Familienmit-
gliedern, Freunden, Bekannten, aber 
auch Firmen, ein Sponsorenvertrag 
geschlossen werden, in dem festgelegt 
wurde, welcher Betrag pro Runde 
gespendet werden soll – von 10 Cent 
bis 15 Euro war alles dabei. Für die 
Teilnahme am Lauf war dies aber kein 

Muss – vielmehr standen die Freude 
an der Bewegung und das Miteinander 
im Vordergrund. Deshalb konnten die 
Schüler auch kostümiert laufen, ebenso 
wie die helfenden Lehrkräfte und Eltern, 
die an der Strecke unterstützten. 
Vom erlaufenen Geld wird die Alexan-
der-von-Humboldt-Oberschule einen 
Teil an KINDERLAND-Sachsen e. V. 
spenden, die im Bereich der Kinder- 
und Jugendarbeit aktiv sind und mit 
dem Einsatz des Spielekorbs die 
Pausengestaltung an der Schule 
organisieren. Weiterhin sollen neue 
Anschaffungen für den Schulhof vorge-
nommen werden – das wünschte sich 
die Schülerschaft mehrheitlich in einer 
Umfrage, die vor Beginn des Laufs 
durchgeführt wurde. 

Julia Scheibner, Schulsozialarbeit 
Alexander-von-Humboldt-Oberschule

Sportlehrer Lars Feustel eröffnete gut 
kostümiert den Spendenlauf im Stadt-
park und blieb während der gesamten 
Veranstaltung „am Ball“. 

Foto: Sophie Kröher

Neue Schülernachhilfe im Haus der Begegnung
Wir, das B&T Bildungsteam, sind 
ein junges Team aus Nachhilfelehrern 
und erfahrenen Pädagogen. Seit 2019 
sind wir als regionale Nachhilfeschule 
in Chemnitz etabliert und auf dem 
Sonnenberg zu Hause. Nun haben wir 
auch Räumlichkeiten im Haus der 
Begegnung, Max-Müller-Straße 13, 
bezogen. Der neue Standort ermöglicht 
uns, neben der klassischen Schüler-
nachhilfe, weitere Projekte für den 
gezielten Abbau von Lernrückständen 
umzusetzen und Kindern und Jugend-
lichen bei der Bewältigung von schuli-
schen Herausforderungen zu helfen.
Ein wesentlicher Fokus liegt auf der 

Förderung der Lese- und Sprachkom-
petenz sowie auf der Erweiterung des 

Wortschatzes als Grundlage für die er-
folgreiche Bearbeitung von Aufgaben 
in allen anderen Schulfächern. Auch 
unterstützen wir die Schüler nicht nur 
während ihrer Schulzeit, sondern 
ebenso beim Übergang in den Beruf.
Lernen Sie uns kennen. Hierfür laden wir 
Sie jederzeit zu einem Besuch in unsere 
Räume ein. Bitte melden Sie sich dafür an, 
telefonisch unter 0151 16969643 oder per 
E-Mail: info@bt-bildungsteam.de. Alterna-
tiv schauen Sie gern auf unserer Website 
unter www.bt-bildungsteam.de vorbei.

Tim Hujer & Brigitte Deutsch
Geschäftsführende Gesellschafter
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Jugend- und Umweltwerkstätten werden regionales Kompe-
tenzzentrum für Bildung für nachhaltige Entwicklung
Die solaris Jugend- und Umweltwerk-
stätten befinden sich seit März 2019 
in der Entwicklung zum regionalen 
Kompetenzzentrum für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE). Die-
se befähigt Menschen, zukunftsfähig 
zu denken und zu handeln, vor allem 
in Bezug auf Nachhaltigkeit, Ressour-
censchonung und Umweltschutz. Im 
Oktober 2022 wird die Einrichtung 
dieses von der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt geförderte Projekt 
formell abschließen und als regiona-
les Kompetenzzentrum arbeiten.
Mit Bildung für nachhaltige Entwick-
lung im Fokus aller MINT-Aktivitäten 
können sich Hortgruppen, Schulklas-
sen, AGs und einzelne junge Forscher 
auch im kommenden Schuljahr 2022/23 
experimentell begeistern lassen. Es 
steht unter dem Motto: „Die Welt der 
Phänomene: Technik, Natur & Wissen-

schaft“; das zugehörige Programm 
ist auf der Projekt-Website zu finden.
Außerdem wurde das Brettspiel „Schritt 
für Schritt NACHHALTIG“ entwickelt und 
in begrenzter Stückzahl sogar produziert.

Je nachdem, wie gut darin Fragen zu 
nachhaltigem Handeln beantwortet 
und entsprechende Aufgaben gelöst 
werden, kommen die Spielerinnen und 
Spieler schneller oder langsamer voran. 
Zwei Aktionstage im September schlie-
ßen das Projekt ab. Mit Rück- und 

Ausblick auf Projektverlauf, -inhalte und 
-ergebnisse werden ein Grundschul-
projekttag zum Thema „Hightech, der 
aktuelle Stand der Technik“ und ein Pra-
xisworkshop „BNE in der Berufsorientie-
rung“ für entsprechende pädagogische 
Fachkräfte durchgeführt. 
Zudem können im September während 
der offenen Werkstätten dienstags und 
donnerstags jeweils von 14 bis 17 Uhr 
oder nach Vereinbarung alle in der 
Wander- und Mitmach-Ausstellung „Hat 
deine Ökobilanz Hand und Fuß?“ in den 
Jugend- und Umweltwerkstätten die rich-
tigen Schlüsse ziehen, damit die Erde 
die Menschheit noch eine Weile aushält.

Kontakt: Claudia Stöcker
Neefestraße 88 b, 09116 Chemnitz
Telefon:	3685859, Fax: 3685510
E-Mail:	 jugendwerkstaetten@solaris-fzu.de
Internet:	www.bne-chemnitz.de

Foto: solaris FZU

Das Chemnitzer TANDEM-Projektteam. Sein Angebot zum Ikarus-Fest 2022. Aktiv beim Herbstputz.	 Fotos: solaris FZU

Viel geschafft und weiter viel zu tun: Bilanz eines Modellprojekts
Am 30. September endet mit „TAN-
DEM Sachsen – Stadt Chemnitz“ ein 
gut viereinhalbjähriges, ESF-geför-
dertes Modellprojekt mit Unterstüt-
zung des Freistaates Sachsen und 
der Europäischen Union, das sich 
zum Ziel gesetzt hat, die Beschäf-
tigungsfähigkeit von Menschen in 
Chemnitz zu erhöhen, die in – von 
Langzeitarbeitslosigkeit betroffenen 
– Familien mit einem oder mehreren 
minderjährigen Kindern leben. 
Dabei steht nicht nur die arbeitsu-
chende Person im Fokus der Maß-
nahmen, sondern die ganze Familie 
wird gesehen und gefördert. Bei der 
Abschlussveranstaltung bilanzier-
ten Fachexperten gemeinsam mit 
dem multiprofessionellen Chemnit-
zer TANDEM-Team die Ergebnisse 
und Erkenntnisse und formulierten 
weiteren Bedarf für eine Fortfüh-

rung oder vergleichbare Projekte. 
Seit Projektbeginn am 1. Februar 2018 
nahmen 100 Bedarfsgemeinschaften 
am Chemnitzer TANDEM-Projekt teil. 
Bei zwei Dritteln davon konnte die 
individuelle Veränderungsbereitschaft 
als Grundlage für eine Verbesserung 
der Situation erreicht werden, wobei 
das Chemnitzer Fach-Team die inso-
fern belastbaren Ziele und Indikatoren 
im Rahmen des Modellvorhabens 
selbst entwickelt und somit die Grund-
lage für eine differenzierte Bewertung 
des Projekterfolges geschaffen hatte.
Neben der eigentlichen Projekttätig-
keit wirkten die Mitarbeiterinnen regel-
mäßig am Frühjahrs- und Herbstputz 
sowie bei den Stadtteilfesten und 
dem 10-jährigen Jubiläum des Pro-
jektstandortes Ikarus-TREFF aktiv mit 
und damit auch bewusst im Quartier. 
So verlebten die im Projekt begleite-

ten Familien dann auch am Tag des 
diesjährigen Ikarus-Festes im Stadt-
teil, am 2. Juli, nicht nur vormittags 
eine tolle Abschlussveranstaltung 
mit Gaukler, Zaubershow und inte-
ressantem Austausch in entspannter 
Atmosphäre. Sie konnten, wie alle 
anderen Besucherinnen und Besu-
cher des Festes, auch am Nachmittag 
im Rahmen des vom TANDEM-Team 
gestellten Angebotes zum Ikarus-Fest 
T-Shirts besprühen und Bilderrahmen 
individuell gestalten.

Kontakt:
Andreas Töpfer
Neefestraße 88 b, 09116 Chemnitz
Telefon:	 0371 3685515
Fax:	 0371 3685510
E-Mail:	 tandem@solaris-fzu.de 
Web:	 www.solaris-fzu.de/projekte/ 
	 integration-und-arbeit
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Der eigenen Kultur auf der Spur
Am 11. Juni haben wir eine Ausfahrt 
in die thüringische Stadt Gotha unter-
nommen. Dank des unermüdlichen 
Einsatzes von Tatjana Wagner, die sich 
immer mehr zu unserer Kulturorganisa-
torin entwickelt, konnten 46 Personen, 
darunter drei ukrainische Flüchtlinge, 
an der Ausfahrt teilnehmen.
Nach entspannter Busfahrt, bei der die 
Teilnehmer bereits mit ersten Informatio-
nen über die geschichtlichen Hintergründe 
versorgt wurden, erwartete uns eine sehr 
interessante Führung durch das Schloss 
Friedenstein. Dieses erhebt sich auf ei-
nem Hügel über der Stadt, umringt von 
Park und Orangerie-Garten. Es ist eines 
der am besten erhaltenen Baudenkmäler 
des Frühbarocks. Ernst I. – Herzog von 
Sachsen-Gotha-Altenburg – ließ Gotha als 
Residenzstadt zwischen 1643 und 1654 

erbauen. Die Wahl des Ausflugsziels ist 
auf Gotha gefallen, weil die Stadt früher 
eng mit Sachsen verbunden war.
Nach einer ausgiebigen Mittagspause 
zeigten die zwei ortsansässigen fach-
kundigen Reiseleiter uns die Stadt. Auf 
dem Rundgang lernten wir die wich-

tigsten Sehenswürdigkeiten kennen. 
Gotha hat nicht nur eine sehr hübsche 
Altstadt, sondern auch tolle Parkanlagen. 

Lilli Tews, Vorsitzende OG Chemnitz,
Landsmannschaft der Deutschen

aus Russland e. V.

Die Verbindung zwischen Sachsen und Gotha erkundeten die Teilnehmer der 
Ausfahrt auf Schloss Friedenstein.

Kappel/Helbersdorf

Löten, programmieren, ausprobieren – werde aktiv in der
Arbeitsgemeinschaft (AG) Elektronik-Informatik!

Immer mittwochs von 15:45 bis 18:45 Uhr 
treffen sich technisch interessierte Schü-
lerinnen und Schüler der 5. bis 12. Klasse 
im Elektronikraum der solaris Jugend- und 
Umweltwerkstätten auf der Neefestraße 

88 b, um elektronische Schaltungen zu 
bauen oder am Computer zu program-
mieren und dabei – ganz wichtig – jede 
Menge Spaß zu haben. Vorkenntnisse 
sind bei uns nicht erforderlich. Wir setzen 
aber das notwendige Interesse voraus, 
sich regelmäßig mit Gleichgesinnten 
mit den Themen Elektronik, Informatik 
und Computertechnik in der Freizeit 
zu befassen. Aktuell hat die Arbeitsge-
meinschaft wieder freie Plätze und freut 
sich über wissbegierige Neuzugänge!

Die AG ist ehrenamtlich geführt und hat 
ihren Sitz an der solaris Förderzentrum 
für Jugend und Umwelt gGmbH Sachsen. 

Kontakt:
Thoralf Härtel
Telefon:	 +49 0371 3685755
E-Mail: 	 kontakt@solaris-agei.de
Internet:	 www.solaris-agei.de

Präzises Arbeiten ist bei der AG Elektronik-In-
formatik wichtig, der Spaß darf aber auch 
nicht zu kurz kommen.	 Foto: solaris FZU

Der QR-Code führt zur 
Homepage der AG:
www.solaris-agei.de

100 Jahre Hörgeschädigtenbildung in Chemnitz und 
70 Jahre Schule für hörgeschädigte Kinder und Jugendliche 

Wir laden alle Interessierten recht herzlich ein zum
Tag der offenen Tür am 14. Oktober 2022, 12:00 – 15:30 Uhr

im Förderzentrum „Georg Götz“, der Schule mit dem Förderschwerpunkt Hören
Richard-Wagner-Straße 76, 09120 Chemnitz

Zum Einblick in die wechselvolle Schulgeschichte haben wir eine Ausstellung mit Auslage der Schulchronik
sowie den dazugehörigen Jahrbüchern vorbereitet.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage: https://cms.sachsen.schule/fsgoetz/start/.
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Trippel-Trappel: Was ist denn hier schon wieder los?
Hort der Jugendberufshilfe gGmbH „Am Stadtpark“ feierte 10-jähriges Bestehen

Bereits im Dezember 2021 sollte das 
Fest im Hort auf der Friedrich-Häh-
nel-Straße 86 stattfinden. Doch die 

Rahmenbedingungen ließen zu 
diesem Zeitpunkt eine große Feier 
nicht zu. 
Am 7. Juli 2022 war es dann end-
lich soweit und unser Hort „Am 
Stadtpark“ konnte sein 10-jähriges 
Jubiläum nachholen. Bunte Gir-
landen schmückten die Bäume im 
Innenhof, Kinderlachen ertönte aus 
der Turnhalle, „laufende Plastikku-
geln“ spielten Fußball und es duftete 
nach frischem Popcorn. Das sind 
die Eindrücke, die das Sommerfest 
des Hortes „Am Stadtpark“ bei allen 
Beteiligten hinterlassen hat.
Hortmitarbeiter und -kinder gaben 
sich viel Mühe bei der Vorbereitung 
und Durchführung des Festes. Luftballontiere, Bubble Soccer und 

Seitenlenkerparcours – das waren 
nur einige der besonderen Highlights 
an diesem Tag. Selbst der Regen 
konnte uns keinen Strich durch die 
Rechnung machen und die Feierlau-
ne trüben. „Regensachen an und mit 
den Fahrzeugen durch die Nässe“, 
das war dann unser Motto. 
Die Eltern der Hortkinder können 
übrigens auch von der gemeinsa-
men Arbeit im Team und den An-
geboten der anderen Projekte der 
Jugendberufshilfe, wie z. B. „MOJA“, 
„DOCK 28“, „Jugendwerkstatt Akti- 
vierungshilfe“ und „DLC 2.0“, indivi-
duelle Unterstützung erfahren. 

Unser abschließender Hinweis:
Eltern, die sich für die Aufnahme 
ihres Kindes in unseren Hort interes-
sieren, finden weitere Informationen 
unter https://jbhc.de/projekte/hort- 
grundschule-am-stadtpark/.

Ein Riesenspaß in Riesenbällen: 
Mit dem Bubble Soccer durch die 
Gegend wirbeln.

Die vom Allianz Kinderhilfsfonds 
Berlin/Leipzig e. V. gesponserten 
Seitenlenker wurden von den Kindern 
umgehend in Beschlag genommen 
und ausgiebig getestet.
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Vermischtes

Miteinander – Füreinander: Kontakt und Gemeinschaft im Alter
Startschuss für Besuchs- und Begleitungsdienst 
Soziale Isolation und Einsamkeit 
hochaltriger Menschen ist heute 
und in absehbarer Zukunft eines der 
relevantesten gesellschaftlichen Pro-
bleme in Deutschland. Das Projekt 
„Miteinander – Füreinander: Kontakt 
und Gemeinschaft im Alter“ setzt 
sich das Ziel, neue Wege zu finden, 
auf Seniorinnen und Senioren zuzu-
gehen, Einsamkeit zu mildern und 
dieser vorzubeugen. Dazu fördert das 
Bundesfamilienministerium deutsch-
landweit an mehr als 110 Standorten 
neue und innovative Angebote gegen 
Einsamkeit im Alter. In Chemnitz star-
tete dafür am 1. Februar das Projekt 
Miteinander – Füreinander. „Ältere 
Menschen in ihrem Alltag zu beglei-
ten, ihre Lebensgeschichte zu hören 
und ihnen Fürsorge zu schenken, ist 
für mich eine Herzenssache“, so die 
Projektkoordinatorin Maria Löbel. 
In den kommenden drei Jahren möchte 
der Malteser Hilfsdienst e. V. in Chemnitz 
einen Besuchs- und Begleitungsdienst 

sowie perspektivisch einen Kultur-Be-
gleitungsdienst aufbauen und sich dabei 
nachhaltig am Standort etablieren. 
Erste Vernetzungen wurden bereits mit 
der Kommune, dem Seniorenbeirat, 
den örtlichen Ehrenamtsbörsen so-
wie einzelnen Kirchgemeinden durch 
Maria Löbel geschaffen. Interessierte 

Seniorinnen und Senioren sowie Ehren-
amtliche können sich für weitere Infor-
mationen gern melden und mehr zum 
Thema Einsamkeit im Alter erfahren. 

Sie fühlen sich manchmal einsam 
und hätten gern einen lieben 
Menschen, der Sie regelmäßig 
besucht? 
Unsere Ehrenamtlichen enga-
gieren sich mit viel Freude und 
Herz. Sie haben ein offenes 
Ohr, gehen mit Ihnen spazieren, 
begleiten Sie zum Einkaufen 
und nehmen an Ihrem Alltag teil. 
Das Angebot ist für Sie kostenfrei 
und ohne jede Verpflichtung.

Kontakt:
Projektkoordinatorin Maria Löbel
Münchner Straße 9, 09130 Chemnitz
Telefon:	0371 52024067
E-Mail:	maria.loebel@malteser.org
Internet:	www.malteser-chemnitz.de

Projektkoordinatorin Maria Löbel freut 
sich auf interessierte Senioren und 
Ehrenamtliche.	 Foto: privat

Mit der Chemnitzer Volksbühne
die neue Theater-Spielzeit erleben

Wir spielen nicht Theater, sind 
aber vom Theater ebenso begeis-
tert wie die Künstler auf der Bühne.

Wir haben uns 1991 als Besucher-
organisation Volksbühne in Chemnitz wiedergegründet und 
sind seitdem Partner der Chemnitzer Theater. Zu einem 
Mitgliedsbeitrag von 25 Euro können Sie mit uns preiswerte 
Theaterbesuche in allen Preisgruppen sowohl für das Musik-
theater, Schauspielhaus, Figurentheater und für Konzerte er-
leben. Bei freier Wahl der Vorstellungen ist die Volksbühnen-
ermäßigung eine schöne Ergänzung zum Theater-Abo.

Zusätzlich organisieren wir Theaterfahrten, Museums-
besuche, Lesungen und Künstlergespräche, auch für 
Nichtmitglieder. Mit uns kann sich jeder einen Theater- 
oder Konzertbesuch leisten, ob Familien mit Kindern, 
Alleinstehende, Senioren, Azubis – wir sind für alle da.

Wir arbeiten voll ehrenamtlich und freuen uns über jeden 
neuen Kontakt. Als Volksbühnenmitglied unterstützen Sie die 
ehrenamtliche Vereinsarbeit, sorgen für den Erhalt unseres 
Theaters und genießen einen preiswerten Theaterabend.

Kontakt:
Chemnitzer Volksbühne e. V.
Käthe-Kollwitz-Straße 7, 09111 Chemnitz
Telefon:	0371 6661898, 0176 32053644
E-Mail:	 volksbuehne.chemnitz@t-online.de
Web:	 www.volksbuehne-chemnitz.de
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Die Diagnose De-
menz trifft nicht nur 
den Erkrankten.
Auch dessen Familie 
und Freunde sind 
bei der Bewältigung 
dieser Krankheit be-
teiligt. Sie begleiten, 
pflegen, betreuen, 
hören zu, spenden 
Trost und geben Kraft. 
Für Menschen mit 
Demenz und ihre 
Angehörigen ist es 
wichtig, miteinan-
der verbunden zu 
bleiben, um so am 
Leben teilhaben zu 
können. 

Das DemenzNetz_C 
möchte mit der Ver-

anstaltung anlässlich des Weltalzheimertages sen-
sibilisieren sowie über die Erkrankung informieren. 
Der Eintritt ist frei. Die Einrichtung ist barrierefrei 
zugängig.

Es erwartet Sie nach einem interessanten Fachvortrag 
zum Thema „Deine Demenz – mein Leben, pflegende 
Angehörige zwischen Fürsorge und Selbstsorge“ eine 
Podiumsdiskussion mit fachkompetenten Vertreter:in-
nen aus der Praxis. Neben der Vermittlung von Wis-
sensgrundlagen zu dementiellen Erkrankungen erhalten 
Sie hilfreiche Tipps zum Umgang mit dem Krankheitsbild 
im Alltag und auch Ihre Fragen werden beantwortet.

Als besonderen kulturellen Beitrag wird Thomas 
Borggrefe in seinem Theaterstück „HellerMann“ (Re-
gie: Titus Tiel Groenestege) die Lebenswelt eines 
Musikers mit Demenz darstellen. Die Vorstellung gibt 
dabei einen tiefen Einblick in die Gefühlswelt eines 
demenzkranken Menschen. Wie kommt ein Mensch 
damit zurecht? Wie kann ein Leben mit einer Demenz 
lebenswert gestaltet werden? Die Welt der Demenz ist 
eine manchmal unbegreifliche, wunderliche Landschaft 
voller Farben, Poesie, Kreativität und grilligen Formen. 
Die Theatervorstellung ist ein Spiegel dieser Welt, eine 
Komposition aus Texten, Musik, Geräuschen, Schwere, 
Leichtigkeit, Humor und Traurigkeit. So ist das Leben, 
auch mit einer Demenz. Zum Abschluss des Informati-
onstages gibt es die Gelegenheit mit Thomas Borggrefe 
ins Gespräch zu kommen. 

Eine Anmeldung für die Veranstaltung ist erforderlich unter 
https://mitdenken.sachsen.de/1029685. Weitere Informati-
onen erhalten Sie unter Telefon 0371 488 5555 oder sen-
den Sie eine E-Mail an pflegenetz_c@stadt-chemnitz.de. 

Demenz – verbunden bleiben
Aktionstag anlässlich Weltalzheimertag

Informationstag
DEMENZ

Samstag, 17.09.2022
8:30 bis ca. 15:00 Uhr
im Kino Metropol

Zwickauer Straße 11

Woche der Demenz vom 19.09. bis 25.09.2022
In dieser Woche anlässlich des Weltalzheimertages 
finden in Chemnitz weitere Aktionen rund um das The-
ma Demenz statt. Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, 
Interessierte, Angehörige und Betroffene über das 
Krankheitsbild aufzuklären, die Öffentlichkeit zu sen-
sibilisieren und eine bessere Teilhabe für Menschen 
mit Demenz zu ermöglichen. 

Angebote im Gebiet Chemnitz-Süd:
20.09., 10:00 – 11:30 Uhr
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15
Guten Appetit! – Tipps zur Ernährung bei Demenz
Bei Demenzerkrankten ändert sich das Essverhalten 
oft erheblich. Der Gesundheitsberater Wulf Karl gibt 
wichtige Hinweise, wie Mahlzeiten für Demenzerkrankte 
zu gestalten sind, wie Mangelernährung verhindert 
werden kann, welche Essensrituale sinnvoll sind und 
wie man auf schwierige Verhaltensweisen reagiert.

20.09., 14:00 – 16:00 Uhr
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15
In Bewegung bleiben – mit und trotz Demenz
In dem Workshop zum Mitmachen lernen Sie verschiedene 
Bewegungsübungen kennen, mit denen Kraft, Koordination, 
Gleichgewicht, Reaktionsfähigkeit und Denkvermögen trai-
niert werden. Sportliche Aktivitäten helfen, die Selbststän-
digkeit und Alltagskompetenzen so lange wie möglich zu er-
halten und das Fortschreiten der Demenz zu verlangsamen.

22.09., 15:00 – 17:00 Uhr
Treff am Hang, Friedrich-Hähnel-Straße 11
Demenz verstehen und begegnen
In einem Vortrag mit anschließender Gesprächsrun-
de geht es um die Information und Aufklärung zum 
Krankheitsbild Demenz sowie um die Sensibilisierung 
im Umgang mit an Demenz erkrankten Menschen. An-
hand von Beispielen wird gezeigt, wie sich Demenzer-
krankte in verschiedenen Situationen verhalten und wie 
man einem Menschen mit Demenz begegnen sollte.

Themen-Nachmittag für pflegende Angehörige
23.09., 13:30 – 15:30 Uhr
Wie fühlen sich die Symptome einer Demenz an? Wie 
entwickelt sich das Krankheitsbild? Auf dem Demenz-
parcours können Sie sich in die Lage demenzkranker 
Menschen hineinversetzen und bestimmte Heraus-
forderungen im Alltag erleben.
Wir laden alle pflegenden Angehörigen und Interes-
sierte recht herzlich ein. Die Veranstaltung findet 
in der Sozialen Beratungsstelle für Hörgeschädigte, 
Wielandstraße 9, 09112 Chemnitz statt. 
Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung online 
unter https://mitdenken.sachsen.de/1029319, tele- 
fonisch unter 0371 488-5564 oder per E-Mail an 
pflegenetz_c@stadt-chemnitz.de
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CWSV und BSC Rapid Chemnitz
 gewinnen Werbepartnerschaft 

mit „So geht sächsisch.“

Der Chemnitzer Freizeit- und 
Wohngebietssportverein (CWSV) 
und der BSC Rapid Chemnitz 
stehen als zwei Gewinner des dies-
jährigen Vereinssportwettbewerbs 
von „So geht sächsisch.“ und dem 
Landessportbund Sachsen fest. 
Nahezu 500 Sportvereine aus 
allen Teilen des Freistaates haben 
sich in diesem Jahr beteiligt. Die 
beiden Kappler Vereine gewinnen 
nun eine exklusive Werbepartner-
schaft mit „So geht sächsisch.“ 
in Höhe von 2.500 Euro für die 
notwendige Vereinsarbeit und 
sind damit Sportbotschafter der 
Kampagne. Der Vereinssportwett-
bewerb wurde 2014 ins Leben 
gerufen und würdigt seitdem das 
große Engagement der Vereine 
im Freistaat Sachsen sowie ihren 
Beitrag für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. 

Im September beginnd de Vorweih-
nachdszeit! Zumindest, wenn mr in 
de Kaufhallen geht. Draußen is noch 
ene Dämmse, aber drinne liegen de 
Pfefferkuchen un de erschten Scho-
koladen-Weihnachdsmänner. Dass 
mr das Fest bloß ni verbassd! Die 
baar Wochen bis Dezember kann 
mr nadürlich ooch ganz bersönlich 
nutzen un de ersten Geschenge sel-
ber basteln. In unserm Wohngebied 
gibds zumindest viele Anregungen. 
Mr könnde ja bei dr Schnidser-Grup-
pe im Haus der Begegnun mal 
reinschnubbern. Glei nebenan 
werkeld dr Kreadivclub „Wunderblu-
me“. Bei der Neuen Arbeid in der 
Albert-Köhler-Straße 44 gibds ehn 
Handarbeidskurs. Zu Handarbei-
den un vor allem zu dem in unsrer 
Region berühmden Klöppeln driffd 
mr sich in dr Begegnunsstädde „Le-
bensfreude“ Stollberger Straße 131. 
Gebasteld wird ooch regelmäßig 
im Bürgertreff „bei Heckerts“ in der 
Wilhelm-Firl-Straße 23. Hobby-
künstler könn sich ooch im Fotoklub 
im Vita-Center beweisen oder im 
Mal- un Zeichenzirkel in dr Begeg-
nunsstädde EVA in dr Straße Usti 
nad Labem 37.

Jedenfalls, was ich sachen will: Mr 
kann bei uns den Herbst voll nutzen un 
kreadiv sein. Vielleichd kann mr off die-
se Weise ooch schon e Weihnachts-
geschenk selber zusammfriemeln. 
Un dabei habsch noch gar ni alles 
offgezählt! Guggd ma off de letzden 

Seiden in dem Hefd 
hier. Da is vielleichd 
sogar e neues Hob-
by drinne.  

Viel Spaß wünschd
Eure Elli

De Zeid bis Weihnachden nutzen
Elli unterwegs

Vermischtes
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Veranstaltungskalender 1. September bis 8. Dezember 2022
Wiederkehrende Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den 
Programmen der Einrichtungen.
AWO Seniorenpflegeheim „Willy-Brandt-Haus“, Johannes-Dick-Straße 6, Telefon: 26102201
21.09. 15:00 Herbstfest mit Romi & Dieter
19.10. 15:00 Weinfest mit den Salzatalern
06.12. 15:00 Weihnachtsbasar mit verschiedenen Verkäufen, Musik auf der Zither
Teilnahme von Anwohnern des Wohngebietes nur nach Rücksprache bzw. Anmeldung möglich. 
Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt, je nach Corona-Lage.
AWO Stadtteilmanagement Chemnitz Süd im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 24 
Telefon: 3342482, www.chemnitz-sued.de
Jeden 1. Donnerstag 10:00 Kreativ-TREFF
Jeden 3. Dienstag 16:00 – 18:00 Fotoklub
Begegnungsstätte „EVA“, dfb Westsachsen e. V., Straße Usti nad Labem 37, Telefon: 213930
Montag 13:30 Montagsplausch mit Vorträgen, Rätselspaß, Bingo und Vielem mehr*
Dienstag 13:30 Mal- und Zeichenzirkel
Mittwoch *NEU* 10:00 – 12:00 „Smartphone ist keine Zauberei“ – Anleitungen und Sprechstunde
22.09., 27.10 und 24.11. Geplante Wanderungen*
29.09. 13:30 Tanztee in der „EVA“*
*Bitte anmelden! Weitere Informationen erhalten Sie in unserem monatlichen Veranstaltungsprogramm.
Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131, Telefon: 218021, www.slh-chemnitz.de
Montag 13:00 – 15:30 Klöppeln und Handarbeit. Kosten: 1,50 EUR
Mittwoch 10:00 – 17:00 Computerclub – Wir helfen bei Problemen am PC und/oder Smartphone. Kosten: 3,00 EUR
Mittwoch (NEU ab 12.10.!!!) 10:00 – 11:30 Englisch für Anfänger. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden! 
Donnerstag 13:40 – 15:10 Englisch für fortgeschrittene Anfänger. Kosten: 2,00 EUR
Begegnungszentrum Aufatmen, Wilhelm-Firl-Straße 11, Telefon: 57390681, www.vineyard-chemnitz.de
Täglich nach Absprache Hausaufgaben-Hilfe
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 14:00 – 18:00 UNO Kinder- und Jugendtreff, ab 10 Jahren
24.09., 29.10. und 26.11. 16:00 – 18:00 Vineyard-Familiengottesdienst – Angebot für die ganze Familie
Bürgerpolizistin Bianka Böhme für Markersdorf, Morgenleite und Hutholz – Sprechzeiten 
Telefon: 5263283, E-Mail: bianka.boehme@polizei.sachsen.de
Jeden 4. Montag 14:00 – 16:00 Betreuungsbüro Frau Gothe, Max-Schäller-Straße 2 
Jeden 1. Mittwoch 16:00 – 17:00 Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13
Bürgerpolizist Mario Müller für Kappel und Helbersdorf – Sprechzeiten
Telefon: 5263287, E-Mail: mario.mueller1@polizei.sachsen.de
Jeden letzten Dienstag 14:00 – 16:00 Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
Jeden 1. Donnerstag 14:00 – 16:00 Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131 
Bürgervereinigung Markersdorf-Süd, „Treff am Wind“, Alfred-Neubert-Straße 3, Telefon: 40330853
06.10. 17:30 – 19:00 Öffentliches Treffen der Bürgervereinigung Markersdorf-Süd
Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82, Telefon: 3685860, www.chemnitzer-kunstfabrik.de
Montag und Dienstag 15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt, bis 27 Jahre
Mittwoch 14:00 – 22:00 AG Junge Kunst, bis 27 Jahre
Donnerstag 15:00 – 18:30 Integrative Werkstatt: Malerei, Grafik, bis 27 Jahre
02.09. und 16.09. 15:00 – 18:00 Interkulturelles Atelier für Frauen, Kinder und Jugendliche
Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a, Telefon: 306565, www.deutsches-spielemuseum.eu
09.09., 14.10., 11.11., 09.12. 18:00 – 24:00 Nachts im SPIELEmuseum
01.10. bis 31.12. 24:00 Sonderausstellung „100 Jahre Kosmos Experimentierkästen“
Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde Chemnitz, Gemeindezentrum Markersdorfer Straße 79
Telefon: 224197, www.bonhoeffer-kirchgemeinde.de	
25.09. 15:00 Familiengottesdienst zu Erntedank
06.10. und 17.11. 15:30 DRK Blutspende
08.10. 10:00 – 14:00 5. Frauenimpulstag „Frauen zwischen Traumkleid und Wäscheberg“
06.11. 10:00 Musikalischer Gottesdienst mit Wolfgang Tost
27.11. 15:00 Familiengottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee und Adventsnachmittag
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1. Chemnitzer Spielmannszug e. V., Übungsräume in oberster Etage der Neefestraße 82, 09119 Chemnitz
Telefon: 0162 8010011, Internet: www.spielmannszug-chemnitz.de
Jeden Dienstag 17:30 – 18:30 Anfängerübungsstunde

18:30 – 20:00 Fortgeschrittenenübungsstunde
Jeden 1. Freitag im Monat 18:30 – 20:00 Fortgeschrittenenübungsstunde
Hinweis: Übungsstunden finden statt, soweit keine coronabedingte Schließung der Sportstätten besteht. 
Nähere Infos aktuell auf unserer Webseite.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas Chemnitz, Chopinstraße 42 (GZ), St. Nikolaikirche
Michaelstraße 15 (NK), Telefon: 301677, www.nikolai-thomas.kirche-chemnitz.de
11.09. 15:00 Historische Friedhofsführungen St. Nikolaifriedhof
11.09. 17:00 Konzert mit dem Akkordeon-Duo Leuschner NK
23.09. 17:00 Erntefest im Begegnungsgarten BeetKultur Kappelbachgasse/Michaelstraße
16.10. 17:00 Abendmusik NK
13.11. 17:00 Dichtung und Musik NK
Garagen-Campus, Zwickauer Straße 164, Telefon: 0163 5216453, Facebook: GaragenCampusChemnitz
Jeden Donnerstag im September 16:00 Info-Haltestelle zum Garagen-Campus
03.09. 10:30 Historische Omnibusse am Busbahnhof mit Fahrt Richtung Straßenbahnmuseum
03.09. 12:00 – 18:00 100 Jahre Stadtbus im Straßenbahnmuseum (Ausstellung, Vortrag, Stadtrund-

fahrten mit historischen Omnibussen, Phänomobil mit Experimenten, Hüpfburg)
13.09. 16:00 – 18:00 Rundgang mit Gästeführerin Karin Meisel zur Kappler Industriegeschichte und  

Weiterentwicklung der Zwickauer Straße
Gemeinwesenkoordination Chemnitz-Süd & Sozialberatung Neue Arbeit Chemnitz, Albert-Köhler-Straße 44 
Telefon: 9092595, www.neue-arbeit-chemnitz.de
Montag bis Donnerstag ab 08:00 Sozialberatung (Bitte telefonische Terminvereinbarung: 230501) 
Dienstag 09:00 – 14:00 Bewerbungshilfe (Bitte telefonische Terminvereinbarung: 230501)
Dienstag 14:00 – 16:00 Handarbeitskurs, kostenfrei
Dienstag 15:00 – 18:00 Sprechzeit der Gemeinwesenkoordinatorin
Mittwoch (14-täglich)                15:00 – 17:00 Perlenkunstkurs (07.09., 21.09., 05.10. usw.), kostenfrei
Donnerstag (14-täglich) 14:00 – 17:00 Gitarrenunterricht (01.09., 15.09., 29.09. usw.), kostenfrei
Angebot: Kostenfreies Bewerbungs- und Einzelcoaching (Bitte um telefonische Terminvereinbarung: 230501)
Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13, Telefon: 2609455, www.haus-der-begegnung-chemnitz.de
Montag 15:30 – 17:00 Kreativclub „Wunderblume“
Dienstag 16:00 – 17:00 Aktivclub „Wunderblume“
Mittwoch 11:30 – 13:00 Suppenküche (Hausmannskost)
Jeden 1. Mittwoch 14:30 – 16:00 Lesecafe. Eintritt ist frei 
21.09. 14:00 – 16:00 Natur in Aquarell – Zarte Farben auf Papier: Eine Ausstellung der Roman- 

tik im Projekt „Weitblick“
Hutholzgarten, Friedrich-Viertel-Straße 46, E-Mail: gartenfee@mail.de
25.09. ab 14:00 Rund um die Kartoffel – Herbstliches Kartoffelfest mit Kartoffelsalat, 

Kartoffelsuppe, Rosmarinkartoffeln und deftigen Rostern vom Grill
Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH (JBH), Straße Usti nad Labem 43 – 45
MOJA – Mobile Jugendarbeit, Faleska-Meinig-Straße 76, Telefon: 226102, www.jbhc.de
Mittwoch 14:00 – 18:00 Zocken und Kochen
20.09. 15:00 – 18:00 Tischkicker-Actionday im Konkordiapark
18.10. 15:00 – 17:00 WS „Space Painting“ in der MOJA
27.10. 15:00 – 17:00 „Kürbis schnitzen“ in der MOJA
28.10. ab 15:00 Siebdruck mit anschließender Grillerei in der MOJA
Kinder- und Familienzentrum Kappelino, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685875, www.solaris-fzu.de
23.09. 15:00 – 16:00 Aktive Entspannung für Eltern & Großeltern – Progressive Muskelrelaxation (PMR)
24.09. 09:00 – 16:00 Familienwanderung ins Erzgebirge mit anschließendem Besuch der 

Manufaktur der Träume
23.11. 09:00 – 11:00 Jobcenter-Infotag: Berufsrückkehrer*innen
Kinder- und Jugendhaus solaris-TREFF, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685872, www.solaris-fzu.de
19.09. – 24.09.: täglich 14:00 – 17:00 Kletterrosen: Pflanz- und Bauprojekt im Garten des MGH
04.10. – 07.10.: täglich 14:00 – 17:00 Splitter zusammenfügen – dekorative Pflanzbehältnisse aus Steingut entstehen
17.10. 13:00 – 18:00 Aktion zum Welthungertag am 16. Oktober
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24.10. 14:00 – 17:00 Einweihung der neuen Lese-Insel zum Tag der Bibliotheken
18.11. 13:00 – 18:00 Aktion im Leseclub zum Bundesweiten Vorlesetag im solaris-TREFF
Koinonia Johannes der Täufer Oase Chemnitz e. V.,  An der Kolonie 8 i, Telefon: 80810372, www.koinoniajdt.de
Mittwoch 19:00 PRAISE: Ein Lobpreisabend mit einem kleinen Bibelimpuls
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685873, www.solaris-fzu.de
14.09. 09:00 – 12:00 Gesundheitstag in Kooperation mit dem Jobcenter Chemnitz
15.09. 16:00 – 18:00 „New Train“ – ein informativer Streifzug durch Europa mit Freiwilligen aus 

dem Programm Profil+ (Veranstaltung anlässlich der Interkulturellen Wochen)
18.10. und 27.10 14:00 – 18:00 Europäisches Filmfest der Generationen, Film: „Max und die wilde 7“
20.10. 14:00 – 18:00 DRK-Blutspende-Aktion
30.11. 15:00 – 18:00 Adventszauber 
solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b, Telefon: 3685850, www.solaris-fzu.de
02.09. bis 28.09., jeweils 
Dienstag und Donnerstag

14:00 – 17:00 Ausstellung „Ökologischer Hand-/Fußabdruck“ des Freistaates 
Sachsen

17.10. bis 27.10. Ferienprogramm „Farben im Herbst“
15.11. 15:00 – 17:00 Junior-Brückenbauwettbewerb 
Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 22, Tel.: 4884280, www.stadtbibliothek-chemnitz.de
Öffnungszeiten: Montag 10:00 – 18:00 Uhr, Donnerstag 10:00 – 19:00 Uhr, Samstag 10:00 – 14:00 Uhr
Jeden Samstag 10:30 „Auf leisen Sohlen … Geschichten zum Zuhören“, Vorlesezeit für Kinder, Eintritt frei
17.10. bis 28.10. zu Öffnungszeiten Für Herbstferien: Lese-Wundertüten in Form von Überraschungspaketen

für Grundschüler
16.10. 15:00 – 16:30 Öffentliche Ferienveranstaltung: Buchvorstellung zum Mitmachen für 

alle zwischen 6 und 10 Jahren (erwachsene Begleitpersonen sind ebenso 
herzlich willkommen); Angebot kostenfrei. Anmeldung bitte bis 17.10.

03.11. und 10.11. 16:00 „Kino gegen den Novemberblues“ –  gemütliche Filmvorführung für die ganze 
Familie mit unserem neuen Kopfhörerkino; kostenfrei, bitte anmelden

Stadtteiltreff Kappel, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685874, www.solaris-fzu.de
06.09. 14:00 – 16:30 Start in den Herbst – Spielenachmittag 
20.09. 10:00 – 12:00 MGH-Café: Ernährungsberatung bei Demenz – mit Gesundheitsberater Herrn Karl
20.09. 14:00 – 15:30 Aktiv-Workshop: „Sportliche Betätigung bei und gegen Demenz“
01.11. 14:00 – 15:30 MGH-Café: Informationsveranstaltung zu „Alltagsbegleitung für Senioren“
15.11. 13:00 – 18:00 Buchlesung anlässlich des Bundesweiten Vorlesetags
Treff am Hang, Friedrich-Hähnel-Straße 11, Telefon: 27243770, www.chemnitz-helbersdorf.de
08.09., 12.10., 10.11. 13:00 – 14:00 Pflegeberatung – Infos, Regelungen und Unterstützungsmöglichkeiten
15.09., 20.10., 17.11. 16:00 – 18:00 Rechtsberatung – für Sie kostenlos
16.09. 15:00 – 17:00 Uganda – Reisebericht über ein Land mit einer Vielfalt an Natur und Kultur
22.09. 15:00 – 17:00 Gesprächsrunde zu Umgang und Kommunikation mit Demenzerkrankten
WG „EINHEIT“ eG Chemnitz, Treffpunkt Hutholz, Wolgograder Allee 196
Jeden 1. und 3. Donnerstag 15:00 – 17:00 Männerrunde (im Servicebüro Wolgograder Allee 196)


